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Padagogisches Konzept Wichtel Akademie

Vorwort

Der Leitsatz unserer Wichtel Akademie Miinchen GmbH, ,Fir eine glickliche Kindheit*, basiert auf einer
anspruchsvollen, kindorientierten Padagogik am Puls der Zeit. In der padagogischen Konzeption flr
Kinderkrippe und Kindergarten der Wichtel Akademie Minchen GmbH vereinen wir, basierend auf dem

Bayerischen Bildungs-und Erziehungsplan (BayBEP), ein ganzheitliches, innovatives Konzept.

Als erste Bildungsinstitution der Kinder, haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, die Entwicklung der
uns anvertrauten Kinder in einer vorbereiteten, anregenden Umgebung zu starken, die von Geborgen-
heit und Wohlbefinden gepragt ist. So bereiten wir sie bestmdglich auf das vor ihnen liegende Leben
vor. In unseren Hausern schaffen wir ideale Voraussetzungen, damit die Kinder viele Mdglichkeiten

haben, um ihre Umwelt selbstbestimmt und kreativ zu erforschen.

Wenn Eltern ihre Kinder in einer solchen Umgebung aufgehoben wissen, kdnnen vertrauensvolle Be-
ziehungen entstehen. Das ist die Grundvoraussetzung fir eine konstruktive Zusammenarbeit zwischen

den wichtigen Bezugspersonen des Kindes, den Eltern und den padagogischen Mitarbeiter:innen.

Unsere Basis ist eine kindorientierte Padagogik, die sich an den entwicklungs- und altersspezifischen
Bedurfnissen der Kinder, sowie ihren individuellen Fahigkeiten und Fertigkeiten orientiert. Die Kinder
werden durch unsere qualifizierte padagogische Arbeit zur Selbsténdigkeit begleitet und auf ihr Handeln

in den unterschiedlichsten Lebenssituationen vorbereitet.

Mit unserer Konzeption mdchten wir allen Lesern einen Einblick in unsere padagogische Arbeit und

unserem padagogischen Ansatz ermdglichen und somit auch qualitativ festhalten.
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Unser padagogisches Leitbild

Wir als Wichtel Akademie haben den Anspruch, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in das Zentrum
ihres Wirkens zu stellen. Unser Leitsatz ,Fir eine gluckliche Kindheit“ steht fir eine umfassende Be-
rucksichtigung der Individualitat jedes unserer betreuten Kinder. Wir ermdglichen den Kindern das Ler-
nen in einer anregenden, vorbereiteten Umgebung, gepragt von Geborgenheit und Wohlbefinden. Wir
begleiten die Entwicklung jedes einzelnen Kindes, in dem wir die ,natirliche Neugier* aufgreifen, Ent-

wicklungssituationen beobachten und Partizipation in Alltagssituationen leben.

In unserem Haus schaffen wir durch vertrauensvolle und tragfahige Beziehungen den Raum, in dem
Kinder ideale Moglichkeiten finden, sich gemeinsam mit anderen Kindern selbstbestimmt, kreativ, fan-
tasievoll und voller Freude mit ihrer Umwelt auseinanderzusetzen und eigenstéandig adaquate Spiel-

und Lernformen zu gestalten.

Als Arbeitgeber ist es fiir uns von groer Bedeutung, dass unsere padagogischen Mitarbeiter:innen mit
Initiative, Engagement, Professionalitat und Herzlichkeit kompetente Bildungsbegleiter fur die Kinder
sind. Wir schaffen die Rahmenbedingungen dafiir, diese padagogischen Mitarbeiter:innen zu finden,
indem wir jede einzelne Personlichkeit als Individuum schatzen, ihre freie Entfaltung und Entwicklung

unterstiitzen und ihnen jederzeit Respekt, Unterstiitzung und Riickhalt zukommen lassen.

Wir leben mit Eltern eine Erziehungs- und Bildungspartnerschaft, bei der uns wichtig ist, eine wechsel-
seitige, vertrauensvolle und offene Kommunikation zu pflegen. Wir berticksichtigen hierbei die individu-
ellen Gegebenheiten eines jeden Familiensystems. Wir wiinschen uns mit unseren Eltern eine konstruk-
tive und wertschatzende Zusammenarbeit im Interesse jedes einzelnen Kindes. Mit diesem Ansatz
schaffen wir den Rahmen fir ,eine glickliche Kindheit“ — motivierte padagogische Mitarbeiter:innen —

zufriedene Eltern — und eine moderne, anspruchsvolle Padagogik.
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Fiir eine gliickliche Kindheit

1.) Unser Unternehmen

Jedes Kind verdient eine gliickliche Kindheit in einer firsorglichen Umgebung. Dieser Leitgedanke pragt
die Arbeit in jeder unserer privaten Kindertagesstatte. Wir geben Ihrem Kind einen Ort der Geborgen-
heit, an dem es seine Interessen entdecken und entfalten kann. Mit moderner Padagogik und zufriede-
nen Mitarbeiter:innen erhalt es bei uns eine liebevolle, erfahrene und stets professionelle Betreuung an
den Kita-Standorten der Wichtel Akademie in Minchen und Umgebung.

2.) Die gesetzlichen Grundlagen

Wir sehen es als unsere Aufgabe, den Kindern friihzeitig bestmogliche Bildungserfahrungen- und
Chancen zu ermdglichen. Kinder haben von Beginn an ein Recht auf Bildung. Um diese wertvollen
Bildungsprozesse zu gestalten, sind das Bayerische Kinderbildungs- und -Betreuungsgesetz
(BayKiBiG) und der Bayerische Bildungs- und Erziehungsplan (BEP) verbindliche Leitlinien.

In unseren Hausern halten wir uns eng an die vorgegebenen Gesetze und Bestimmungen, sowie den
vorgegebenen Bildungsplan. Auf internationaler Ebene ist eine weitere gesetzliche Grundlage die UN-
Konvention Uber die Rechte der Kinder und die Rechte der Menschen mit Behinderung. Diese bilden
die Grundlagen fir unsere padagogische Arbeit und bieten einen Rahmen flr unsere praktische Arbeit

in den Einrichtungen.

Das Sozialgesetzbuch (SGB VIII und SGB XIlI) bildet auf Bundesebene den gesetzlichen Rahmen fir
Bildung und Erziehung. Neben dem Recht auf Bildung sind dort vor allem die Sicherheit der Kinder und
die bedeutenden Aufgaben des Tragers verankert. Der Schutzauftrag bei Kindeswohlgefahrdung nach
§ 8a und § 72 SGB VIl ist in Minchen unter anderem durch die ,Minchner Grundvereinbarung® fur die
freien Trager der Jugendhilfe geregelt und sichergestellt. Im Rahmen von internen, jahrlich stattfinden-
den Fortbildungen zum Kinderschutz, wird das padagogische Team umfassend im Bereich des Kinder-
schutzes geschult und sensibilisiert, damit in schwierigen Situationen der Schutz des Kindes gewahr-

leistet werden kann.

Im Jahre 2010 wurde eine Handreichung zum Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan fir die
Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in den ersten drei Lebensjahren herausgegeben. Um
die gesetzlichen Grundlagen in die Praxis umsetzen zu kdénnen, wurden die Bayerischen
Bildungsleitlinien entwickelt, um gemeinsam Verantwortung zu tragen. Diese werden stets

fortgeschrieben.
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Unsere padagogischen Leitlinien

1.) Bild vom Kind — Die vier Saulen fur eine gliickliche Kindheit

Wir sehen Kinder mit ihren individuellen Bedurfnissen - Kinder erschlie3en sich die Welt auf ihre eigene
Art und Weise. Der Erwerb von Kompetenzen richtet sich nach den individuellen Bedtirfnissen und In-
teressen jedes einzelnen Kindes. Jedes Kind unterscheidet sich dabei von anderen Kindern durch seine
Persdnlichkeit, seine Individualitat, Starken und Schwéachen, Vorlieben und Neigungen, sowie seine

Entwicklungsschritte.

Grundlage unseres padagogischen Handelns ist deshalb, die Selbsttatigkeit des Kindes im Tagesablauf
anzuerkennen, zu starken und weiterzuentwickeln. Bildung im Elementarbereich bedeutet, in Interaktion
mit dem Kind zu sein und dessen Selbstbildungsprozesse zu entfalten. Unser Ziel ist es, jedes einzelne
Kind individuell und gemaf seiner personlichen Entwicklung zu unterstiitzen und zu starken, indem
unsere padagogischen Mitarbeiter:innen die Alltagssituationen und Bildungsprozesse begleiten. Die
Qualitat der Beziehungen zu padagogischen Mitarbeiter:innen ist dabei die Basisvoraussetzung. Unser
Ziel ist es, vertrauensvolle Bezugspersonen fir die Kinder zu sein, die ihnen Schutz und Geborgenheit
geben und ihnen Herausforderungen bieten. Die frihkindliche Bildung ist das Fundament einer gelun-

genen Bildungsbiografie.

Unsere vier Sdulen
4Fiir eine gliickliche Kindheit”
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Erziehungs- und Bildungspartnerschaft -
transparente Information und Kommunikation

Unser Bild vom Kind basiert auf den vier Saulen, die zu einer ,gllcklichen Kindheit" beitragen.
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Unser Bildungsversténdnis baut auf unserem ,Bild vom Kind®, als Akteur seiner eigenen Entwicklung
und Bildung auf. Davon ausgehend beriicksichtigen wir das Kind als aktives und kompetentes Indivi-
duum. Lernen in Interaktion, Kommunikation und Kooperation ist der Schlissel fir eine hohe Bildungs-
qualitat. Der Aufenthalt in unserem Haus ermdéglicht den Kindern Lernen im sozialen Kontext und in der
Gemeinschaft. Kinder entwickeln soziale Fahigkeiten als Erganzung zur Familiensituation und erweitern
damit ihre Lebenswelt. Auseinandersetzungsfahigkeit und Ricksichthnahme werden durch die Interak-

tion zwischen den Kindern und Erwachsenen erlernt.

Im Fokus der Kompetenzentwicklung stehen hierbei auch Fahigkeiten und Fertigkeiten einer personli-
chen Dimension. Bildungsziel fur das einzelne Kind ist der eigenverantwortliche, beziehungs- und ge-
meinschaftsfahige, wertorientierte, weltoffene und kreative Mensch. Kinder in ihren Kompetenzen zu
starken, steht bei allen Bildungsprozessen im Bildungsverlauf im Mittelpunkt. Das Nachdenken Uber
das eigene Lernen und das Bewusstmachen von Bildungs- und Lernprozessen sowie das Ausprobieren
unterschiedlicher Lernformen unterstiitzt den Ausbau lernmethodischer Kompetenzen. Hier kommt den
padagogischen Mitarbeiter:innen, als Beobachter und Entwicklungsbegleiter, eine bedeutende Schlis-
selfunktion zu. Sie greifen Fragen der Kinder auf und entwickeln gemeinsam mit ihnen einen Prozess,

um diese Fragen zu beantworten.

Maflgebend ist hier der individuelle Entwicklungsverlauf, der den Bedurfnissen und Ressourcen des
Kindes angepasst wird. In den ersten Lebensjahren wird die Basis fir das Interesse an lebenslangem
Lernen geschaffen. Wir bieten hierflr die bestmdglichen Voraussetzungen. Durch selbstgesteuertes,
eigengewahltes und proaktives ,Spiel“ verkniipfen sich Lernprozesse mit dem Interesse des Kindes.

Experimentierfreude und Lernschritte verbinden sich zu einem ganzheitlichen Ansatz.

Die bestmdéglichen Bauelemente bzw. Voraussetzungen fir eine gliickliche Kindheit sind Individualitat,
Geborgenheit und Wohlbefinden, Partizipation und Ko-Konstruktion sowie Entwicklungsbegleitung. Sie
bilden die Basis einer gelungenen Erziehungs- und Bildungspartnerschaft, die durch eine tagliche,
transparente Information und Kommunikation verstarkt wird. Achtsamkeit, Annahme, Respekt und Ein-
fuhlungsvermdgen gegenuber Kindern sind der Garant fir eine solide Vertrauensbasis, auf der eine auf

das Kind abgestimmte Padagogik gedeiht.

Das Kind erschlief3t sich die Welt auf seine eigene Art und Weise und der Erwerb von Kompetenzen
richtet sich nach individuellen Bedirfnissen und Interessen. Jedes Kind ist einzigartig und kommt mit
seiner individuellen Ausstattung an Entwicklungsmaoglichkeiten auf die Welt. Durch die Entwicklungsbe-

obachtung stellen die padagogischen Mitarbeiter:innen fest, welche Bedirfnisse und Interessen das
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Kind hat, welche Fragen es stellt und leiten daraus ihr pddagogisches Handeln individuell ab. Hierbei
entsteht fir die Kinder die Mdglichkeit, an ihrer bisherigen Erfahrungswelt anzuknipfen. Sie erweitern
dadurch ihren Handlungsspielraum. Es zeigen sich Ressourcen und Neigungen, welche den padagogi-
schen Alltag in unseren Einrichtungen bereichern. Individualitat bedeutet fir uns eine Balance zwischen

sfordern® und ,férdern® zu schaffen und das einzelne Kind im Mittelpunkt zu sehen.

Geborgenheit und Wohlbefinden sind Grundbedurfnisse und Voraussetzung fiir eine gute emotionale,
kognitive und motorische Entwicklung der Kinder. Die Beziehungsqualitat zwischen padagogischer Mit-
arbeiter:in und Kind hat einen entscheidenden Einfluss auf die Gehirnentwicklung des Kindes und spie-
gelt sich vor allem in der Haltung der padagogischen Mitarbeiter:innen wieder. Unser tagliches padago-
gisches Handeln wird getragen durch eine sorgsam ausgewahlte vorbereitete Umgebung, die den Kin-
dern Orientierung gibt und durch wiederkehrende Rituale, die den Kindern Sicherheit bieten. Die pada-
gogischen Mitarbeiter:innen sind Vorbild fiir einen achtsamen Umgang mit den Materialien und das

Miteinander.

Partizipation bedeutet Beteiligung an Entscheidungen. Ko-Konstruktion bedeutet, dass Lernen durch
Zusammenarbeit stattfindet. Partizipation und Ko-Konstruktion sind eigenstandige, aber zugleich inei-
nandergreifende Elemente im Bildungsgeschehen. Basierend auf der Vorstellung vom Kind als aktiven
Mitgestalter seiner Bildung und Entwicklung, sind Partizipation und Ko-Konstruktion auf Dialog, Koope-
ration, Aushandlung und Verstandigung gerichtet. Partizipation ist Bestandteil ko-konstruktiver Bil-

dungsprozesse und zugleich Voraussetzung fur deren Gelingen.

Die padagogischen Mitarbeiter:innen sehen sich als Bildungs- und Entwicklungsbegleiter und begegnen
dem Kind auf Augenhoéhe, indem sie auf das Kind zugehen und es individuell wahrnehmen. Die Bezie-
hung zwischen Kindern und Erwachsenen ist von Respekt und Verstandnis gekennzeichnet. Wir sehen
die Kinder als ,Lernende” wie ,Lehrende” gleichermalen an. Die padagogischen Mitarbeiter:innen in
unseren Einrichtungen verstehen sich als flirsorgliche Begleiter, Impulsgeber und Herausforderer von
kindlichen Téatigkeiten. Die zentrale Aufgabe liegt in der Schaffung von neuen Mdglichkeiten und im
verstandnisvollen Unterstiitzen kindlicher Handlungen. Ganzheitliche Entwicklungsbegleitung bedeutet
nicht die Vermittlung oder Reproduktion von Wissen, sondern vielmehr das Lernen durch eigenstandi-

ges Fragen, Nachdenken und Entdecken von Losungsansatzen
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2.) Starkung von Basiskompetenzen

Die umfassende Beobachtung seitens der padagogischen Mitarbeiter:innen und die individuelle Beglei-
tung jedes einzelnen Kindes sind stets darauf ausgerichtet, Basiskompetenzen zu entwickeln und zu
starken. Basiskompetenzen sind grundlegende Fahigkeiten, die Menschen bendtigen, um miteinander
zu interagieren. Dies stitzt sich auf die Theorie, dass jeder Mensch drei grundlegende Bedlrfnisse hat:
Jeder mdchte sozial eingebunden sein, eigene Entscheidungen treffen (Autonomieerleben) und etwas
aus eigener Kraft kdnnen (Kompetenzerleben). Die Basiskompetenzen der Kinder werden nicht nur
durch Arbeiten mit einzelnen, thematisch orientierten Bildungszielen unterstutzt, sondern vielmehr auch
durch das Erleben von Alltagssituationen in unserem Haus. Jede Alltagsaufgabe starkt das Kind und je

nach Situation werden Kompetenzen oder bestimmte Kombinationen von Kompetenzen gefordert.

Die personale Kompetenz ist der Schliissel zu einem gliicklichen und gesunden Leben, die von Geburt
an wachst. Als Einrichtung sehen wir unseren Auftrag darin, die Kinder zu einer selbstbewussten und
stabilen Personlichkeit zu begleiten. Sich selbst positiv wahrzunehmen, ist die Voraussetzung fir die
Entwicklung von Selbstvertrauen. Selbstvertrauen entwickelt sich optimal, wenn wir Kindern etwas zu-
trauen und ihnen Schritt fiir Schritt die Freiheit geben, eigene Wege zu gehen und zu finden. Unsere
padagogischen Mitarbeiter:innen nehmen jedes einzelne Kind in seinem ganzen Wesen an, hdren ihm
zu und geben positive Rickmeldung. Grundsatzlich gilt, dass die Voraussetzung fiir die Entwicklung
eines positiven Selbstkonzeptes, die sichere Bindung eines Kindes ist. Ein Kind, welches sich der kon-
tinuierlichen und liebevollen Zuwendung seiner primaren Bezugspersonen sicher sein kann, traut sich
mehr zu. Nicht zuletzt erleben Kinder mit tragfahigen Bindungen deutlich mehr positive Kontakterfah-
rungen, da diese mit einer héheren emotionalen, kommunikativen und sozialen Kompetenz stattfindet.
Kurz gesagt: Ein Kind, welches sich der Hilfe und Unterstiitzung seiner Bezugspersonen sicher sein
kann, hat den Mut seine Umwelt zu erkunden und weniger Schwierigkeiten, auf andere zuzugehen und
Kontakte zu knipfen. Damit ist das Kind in der Lage mit Frustration und Enttduschung umzugehen. Je
mehr Erfahrungen das Kind diesbezuglich sammeln kann, desto kompetenter kann es mit Veranderun-

gen und Belastungen umgehen.

Die motivationalen Kompetenzen umfassen Autonomieerleben, Kompetenzerleben, Selbstwirksam-
keit und Selbstregulation. Ein Kind soll erfahren, sich selbst zu motivieren, anstatt von externen Motiva-
tionsquellen abhangig zu sein. Kindern wird somit die Mdglichkeit zur Eigensteuerung geboten. In der
Freispielzeit kann das Kind in einer anregenden Atmosphare zwischen verschiedenen Spielmaterialien
und Tatigkeiten wahlen. In unseren Einrichtungen ermdglichen wir Kindern Situationen, in denen sie

selbstbestimmt agieren und handeln. Dadurch erleben sie sich als kompetent, nehmen aktiv Handlun-
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gen auf, erleben sich als selbstwirksame Persdnlichkeit. In der Essenssituation erhalten Kinder die Még-
lichkeit, selbststandig Essen zu schépfen und zu fassen. Sie stillen ihr Grundbeduirfnis selbst. Selbstre-
gulation findet statt, in dem das Kind lernt auf andere Kinder am Tisch Riicksicht zu nehmen und abzu-

warten, bis es selbst an der Reihe ist, um die eigenen Bediirfnisse zu stillen.

Kinder entwickeln in unseren Hausern nicht nur kognitive Kompetenzen, sie sollen auch soziale sowie
emotionale Fahigkeiten Gben und ausprobieren kdnnen. Kinder machen vielfaltige soziale Erfahrungen.
Sie bauen Beziehungen zu anderen Kindern und den padagogischen Mitarbeiter:innen auf und lernen
dabei, die eigene Rolle zu finden und zu differenzieren. Gegenseitige Hilfe und Ricksichtnahme, Kom-
promisse eingehen, Verantwortung tbernehmen — all dies sind Dinge, die die Kinder im alltaglichen
Miteinander Uben. Sie lernen Winsche, BedUrfnisse, Starken und Schwéchen bei sich selbst und an-

deren zu erkennen und zu akzeptieren.

Soziale Kompetenzen ermdglichen den Aufbau von guten Beziehungen zu Erwachsenen und Kindern.
Empathie und Perspektivenibernahme, Kommunikationsfahigkeit, Kooperationsfahigkeit und Konflikt-
management sind wichtige Bestandteile. Die Kommunikationsfahigkeit bildet die Grundvoraussetzung
fur das soziale Miteinander. In Gruppensituationen, wie beispielsweise bei einer gemeinsamen Bilder-
buchbetrachtung, lernen die Kinder anderen Kindern zuzuhéren, den anderen ausreden zu lassen und
die Meinung des anderen zu hinterfragen. Gemeinsam etwas zu planen, den Tisch zu decken oder
aufzurdumen entwickelt die Kooperationsfahigkeit. Wichtig ist hierbei der Ansatz der Ko-Konstruktion.
Kinder lernen die Welt zu verstehen, in dem sie sich im sozialen Austausch miteinander befinden, Be-

deutungen aushandeln und voneinander lernen.

In unserem Haus lernen Kinder die Fahigkeit und Bereitschaft zur Verantwortungsiibernahme fiir das
eigene Handeln und Erleben zu tGbernehmen, durch die Riickmeldung anderer Kinder und durch die
begleitende Orientierung unserer padagogischen Mitarbeiter:innen. Riicksichtnahme und Respekt ge-

genuber den anderen Kindern sind wichtig, insbesondere beim Umgang mit schwécheren Kindern.

Partizipation und demokratische Teilhabe sind Grundpfeiler unserer padagogischen Haltung. Dies er-
moglichen wir den Kindern, durch unsere Rituale im Tagesablauf, wie beispielsweise den Morgen- oder
Singkreis und durch Mitbestimmung. Bei der gemeinsamen Planung von Aktivitdten und Angeboten
haben die Kinder unterschiedliche Auswahlmdglichkeiten. Die Kinder entscheiden aus eigenem Inte-
resse und bestimmen damit aktiv ihr Handeln selbst. Gruppendynamische Prozesse tragen zur Entwick-
lung von Kompromissen bei und bereiten die Kinder auf das Leben in einer demokratischen Gesellschaft

vor. Partizipation bedeutet Beteiligung an Entscheidungen. Ko-Konstruktion bedeutet, dass Lernen
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durch Zusammenarbeit stattfindet. Partizipation und Ko-Konstruktion sind eigensténdige, aber zugleich
ineinandergreifende Elemente im Bildungsgeschehen. Basierend auf der Vorstellung vom Kind als ak-
tiver Mitgestalter seiner Bildung und Entwicklung, sind Partizipation und Ko-Konstruktion auf Dialog,
Kooperation, Aushandlung und Verstandigung gerichtet. Partizipation ist Bestandteil Ko-konstruktiver
Bildungsprozesse und zugleich Voraussetzung fiir deren Gelingen.

Im Kitaalltag leben wir mit den Kindern verschiedene Problemldsungsstrategien und beziehen Sie aktiv,
zum Beispiel im Sinne des Beschwerdemanagements, in den Prozess der Lésung mit ein. Wir sehen
uns und die Kinder als Lernende und Lehrende in Prozessen und Projekten. So wird Ko-Konstruktion

im Alltag gelebt und gemeinsam die Welt erkundet und erfasst.

Kinder beteiligen sich bei uns an Entscheidungen, altersabhangig unterstiitzen wir Sie in der Uber-

nahme von Verantwortung, so dass die Kinder aktiv ihren Alltag in der Kita mitgestalten kdnnen.

Sie lernen bei uns, bei unterschiedlichen Interessen und Meinungen aufeinander zuzugehen, Kompro-
misse einzugehen und gemeinsame Lésungen auszuhandeln. Dies findet zum Beispiel in den regelma-
Rigen Kinderkonferenzen in den Kindergartengruppen statt.

AuRerdem werden hier Alltagsthemen, Projekte, Ausfliige und sonstiges Gruppengeschehen bestimmt.
Diese kdnnen spontan oder geplant entstehen, finden meist in einem Stuhlkreis oder Sitzkreis statt und
werden von den padagogischen Mitarbeiter:innen moderiert. Je nach Alter und Thema, kénnen auch
Kinder zu Moderatoren werden. In einer Kinderkonferenz kénnen verschiedene Methoden zur Abstim-
mung und Entscheidungsfindung genutzt werden. Partizipation wird auch in der Raumgestaltung, sowie
der padagogischen Haltung der Mitarbeiter:innen transparent. Wir treten mit Kindern in einen offenen
Dialog, trauen ihnen Eigenverantwortung zu und unterstiitzen sie bei der Entwicklung von Gesprachs-,
Konflikt und Beteiligungskompetenzen. Unsere Raume sind offen und flexibel nutzbar. Es besteht je-
derzeit die Moglichkeit Funktionsraume und Gruppenraume an die Interessen und Bedirfnissen der

Kinder anzupassen.

Der Themenschwerpunkt Partizipation ist im Rahmen des Kinderschutzkonzept der Wichtel Akademie

Minchen GmbH unter ,Kinderrechte — Die Perspektive der Kinder einnehmen® zu finden.

Die Entwicklung und Starkung von lernmethodischen Kompetenzen spielen eine zentrale Rolle in der
frihkindlichen Bildung. Sie legen den Grundstein fiir einen bewussten Wissens- und Kompetenzerwerb.
,Dazu gehdren die Fahigkeiten, neues Wissen bewusst und selbst gesteuert zu erwerben, das neue
Wissen anzuwenden und zu Ubertragen, aber auch die Fahigkeit, das eigene Lernverhalten zu beobach-

ten und aktiv zu regulieren®. (Handreichung zum BEP, 2010, S. 91). Dieser Kompetenzerwerb und somit
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das Lernen wie man Dinge erfasst, bildet die Grundlage fir ein lebenslanges Lernen. Bedeutend fiir die
Starkung von lernmethodischen Kompetenzen ist zudem ein positives Selbstkonzept, in dem sich das
Kind als aktiv lernend und kompetent wahrnimmt. Durch das Aufgreifen von Interessen wird viel Wert
auf die individuelle Lernerfahrung jedes einzelnen Kindes gelegt. Somit werden ganzheitliche Lernpro-

zesse ermoglicht.

Resilienz kann am besten mit Widerstandsfahigkeit (ibersetzt werden. Sie beschreibt die Fahigkeit ei-
nes Menschen, konstruktiv mit Gefahrdungen der eigenen Entwicklung oder Belastungen umzugehen
und eigene Starken im Bewaltigungsprozess zu entwickeln. Veranderungen werden als Herausforde-
rungen wahrgenommen. Wenn ein Kind diese Veranderungen bewaltigt hat, geht es gestarkt daraus
hervor und kann somit auf erweiterte Handlungsmuster zurtickgreifen. Dieser Punkt spielt auch in der
Suchtpravention von Kindern eine bedeutsame Rolle. Resilienz ist die Grundlage fir positive Entwick-
lung, Gesundheit, Wohlbefinden und hohe Lebensqualitat sowie der Grundstein fir einen kompetenten
Umgang mit individuellen, familiaren und gesellschaftlichen Veranderungen und Belastungen. Resilienz
zeigt sich erst dann, wenn riskante Lebensumstande vorliegen und es dem Kind gelingt, diesen zu
trotzen, besondere Bewaltigungs- und Anpassungsleistungen zu erbringen, und sie erfolgreich zu meis-
tern. Zur Bildung von Widerstandsfahigkeit bzw. Resilienz ist es erforderlich, ressourcen- und kompe-
tenzorientierte Ansatze in den Vordergrund zu riicken. Sie stellen das Kind als kompetenten und aktiven
,Bewaltiger* seiner Entwicklungsaufgaben in den Mittelpunkt und zielen auf die Starkung seiner perso-
nalen und sozialen Ressourcen und damit auf die Starkung positiver Entwicklung ab. Wir unterstitzen
die Kinder dabei, sich zu resilienten Persdnlichkeiten zu entwickeln. Dies zahlt heutzutage zu den Kern-

aufgaben vorschulischer Bildung in jeder Einrichtung.

3.) Organisation von Bildungsprozessen

Die padagogischen Mitarbeiter:innen sehen sich als Bildungs- und Entwicklungsbegleiter und organi-
sieren sowohl informelle Lernprozesse als auch geplante Prozesse mit Lenkung. Eine professionell pa-
dagogische Handlungsplanung in der Kinderkrippe oder im Kindergarten beginnt bei uns mit der Be-
obachtung des Kindes. Darauf folgt die Analyse der festgestellten Ressourcen, Interessen und der in-
dividuellen Bediirfnisse des Kindes. Daraus ergibt sich eine Auswahl von Zielen und Methoden fir die

weitere Entwicklungsbegleitung.

Die regelmaRige und systematische Beobachtung von individuellen Lern- und Entwicklungsprozessen,
Bedurfnissen und Interessen der Kinder bildet die Grundlage fir das padagogische Handeln in unserem

Haus. Professionelle Beobachtung im padagogischen Tagesablauf bedeutet, dass die padagogischen
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Mitarbeiter:innen nicht nur zusehen, sondern die Kinder bewusst in ihrer Individualitdt wahrnehmen. Der
padagogische Fokus liegt hierbei auf den Ressourcen des Kindes. Was kann das Kind bereits? Was
mochte es kénnen? Hier greifen wir die Themen und Interessen der Kinder auf. Aussagekraftige Be-
obachtungsergebnisse aus der Freispielsituation des Kindes vermitteln unseren padagogischen Mitar-
beiter:innen, ebenso wie den Eltern, Einblicke in das Lernen und in die Entwicklung der Kinder. Durch
die Erkenntnisse der Beobachtung ergeben sich Ziele und dadurch padagogische Angebote fiir jedes
einzelne Kind. Aus diesen Zielen ergibt sich eine spezifische Methodik, die im Nachhinein auf ihre Qua-
litdt und auf ihre Ergebnisse hin Uberprift wird. Diese Ergebnisse dokumentieren die padagogischen
Mitarbeiter:innen fir ihre padagogische Arbeit auch unter Beteiligung der Kinder in deren Portfolio
(,wICHtelbuch®) sowie in Bildungs- und Lerngeschichten und als Information fur die Eltern. Durch die

alltagliche und gezielte Beobachtung schaffen wir die Basis der vier Saulen fiur eine glickliche Kindheit.

4.) Methoden unserer Bildungsarbeit (Freispiel, Projektarbeit, Rituale)

Unsere padagogischen Mitarbeiter:innen erkennen die Individualitat der Kinder an, akzeptieren die kind-
liche Selbsttatigkeit und Selbstbestimmtheit und das Gehen eigener Wege, soweit es zu verantworten
ist. Kinder sind eigene Persoénlichkeiten und besitzen unterschiedliche Starken und Fahigkeiten. Die
bedarfs- und neigungsorientierten Aktivitaten ergeben sich durch umfassende Beobachtung der Kinder,

berlicksichtigen deren Entwicklungsalter und —aufgaben und ihre individuelle Lebensphase.

Die Kinder bringen ihre Interessen mit ein, dadurch entwickeln sich Aktivitaten, die die Lebens- und
Erfahrungswelt der Kinder widerspiegeln. Die Kinder vermitteln dabei eigene |deen und beeinflussen so
bewusst den Planungs- und Handlungsverlauf unserer padagogischen Mitarbeiter:innen. Themen, die
die Kinder intensiv und Uber einen langen Zeitraum beschaftigen, greifen die Paddagogen beispielsweise
mit der Projektarbeit oder wiederkehrenden Angeboten im Wochenablauf auf. Diese werden ganzheit-
lich in den Tagesablauf integriert und ermdglichen den Kindern umfassenden Zugang zu komplexen

Themenbereichen und Themenraumen.

Wichtig fur eine positive Entwicklung sind nicht nur strukturierte Lernprozesse, sondern vor allem freie
und ungelenkte Spielphasen. Unsere padagogische Arbeit bringt die beiden Aspekte in Einklang, denn
Spielen und Lernen sind keine Gegensatze. Spielen ist die elementarste Form des Lernens. Fir Krip-
pen- und Kindergartenkinder ist das Spiel der Schlissel zum Lernen und der emotionalen Verarbeitung
von Erlebnissen. Dabei tragt das intuitive, selbststandige Erforschen der Umwelt im Spiel, alleine und

mit anderen Kindern, wesentlich zur Persdnlichkeitsentwicklung bei. Kinder erproben im Spiel die Hand-
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lungsweisen der Erwachsenen, nehmen sich zum Vorbild, was sie in ihrer Umgebung erleben und ma-
chen es nach. Kinder spielen aus eigenem Antrieb heraus, sie konstruieren und rekonstruieren im Spiel
soziale Beziehungen, schaffen sich die passenden Bedingungen und verhalten sich so, als ware das
Spiel Wirklichkeit.

Im Freispiel hat das Kind die Mdglichkeit selbststandig zu entscheiden mit wem, was, wo und wie lange
es spielen moéchte. In dieser wertvollen Zeit entwickeln sich Rollenspiele, Konstruktionsspiele, Funkti-
onsspiele und Regelspiele. Die Kinder experimentieren, 16sen eigenstandig Probleme und Uben sozia-
les Verhalten. Konzentration, Grob- und Feinmotorik, Ausdauer, Ricksichtnahme und Geduld werden
gestarkt. Diese Zeit ist die Zeit des effektivsten Lernens, da Kinder in ihre selbstgewahlte Spielwelt
eintauchen, keine Vorgaben erfahren und sich dadurch ganzheitlich darauf einlassen kénnen. Sie ler-

nen voneinander und miteinander.

Im Spiel erschlielen sich die Kinder die Welt selbst. Unsere Raume sind so konzipiert, dass die Kinder
taglich eine vorbereitete Umgebung vorfinden, die unterschiedliche Formen des Freispiels anregt. Die
Themen- und Funktionsbereiche (z.B. Atelier, Lernwerkstatt) bieten den Kindern die Mdglichkeit, selbst
Aktivitdten zu wahlen und sich dadurch zu entfalten. Unsere padagogischen Mitarbeiter:innen achten
darauf, den Kindern entsprechend ihrer Interessen und ihres Entwicklungsstandes gezieltes Spiel- und
Lernmaterial zur Verfligung zu stellen, sowie immer wieder das Raumkonzept zu uberprufen, um den

Kindern neue Anreize zu schaffen.

Projektarbeit ist fur uns Bildungsarbeit. Innerhalb der Projektarbeit findet besonders intensives Lernen
statt, da sich die Themen an der aktuellen Lebenswelt des Kindes orientieren. Unsere Kinder erwerben

Wissen zu unterschiedlichen Themen (z.B. ,Weltall“, ,Dschungel)

Durch intensive Beobachtung der Kinder ergeben sich fiir uns Auftrage fir gezielte Vorgehensweisen
im padagogischen Handeln. So zeigen die Kinder im Spiel wertvolle Anhaltspunkte fiir Themenbereiche
und Interessen, aus denen konkrete Angebote und Aktivitdten abgeleitet werden kdnnen. Anlésse fir
Lernsituationen mit besonderem Schwerpunkt ergeben sich beim Beantworten der Fragen der Kinder
und im Rahmen der professionellen Entwicklungsbegleitung. Gezielte padagogische Aktivitdten kdnnen
beispielsweise in Treff- und Morgenkreisen, in der Freispielzeit oder in Projekten stattfinden, in der Na-
tur, in den Raumlichkeiten der Einrichtung oder bei Ausfliigen — in Einzelarbeit, Kleingruppen oder ggdfs.
mit einer Gesamtgruppe. Die Gruppenstarke wird je nach Aktivitat individuell entschieden. Auch Mittag-

essen und Hygiene zahlen zu gezielten padagogischen Projekten.

Stand: Mai 2026 EINE H 15
KITAMARKE ( BOb'.IOU
voN ) Family



| s f
ht Akade

Fiir eine gliickliche Kindheit

Im Kindergarten finden regelmaRig Kinderkonferenzen statt. Wahrend einer Kinderkonferenz haben
die Kinder die Mdglichkeit, eigene Ideen, Interessen und Vorstellungen in der gesamten Gruppe zu
verdeutlichen. Beispielsweise wird das neue Projektthema demokratisch abgestimmt. Um ein Thema
ganzheitlich erarbeiten zu kdnnen ist es uns wichtig, die Interessen der Kinder zu bertcksichtigen und
flexibel auf sich entwickelnde Ideen einzugehen.

In der Krippe achten wir auf die Interessen der Kinder und greifen diese auf. Aktuelle Themen (z.B.
Sauberkeitsentwicklung, Geschwister werden erwartet und Kindergarten), welche die Kinder beschéaf-
tigen, werden von uns aufgegriffen und gemeinsam mit den Kindern erarbeitet. Hier stehen uns, so-
wohl im Kindergarten als auch in der Kinderkrippe verschiedene und altersgerechte Materialien zur
Verfugung. Beispielsweise Bilderbicher, Internetrecherche und viele verschiedene Bastel- und Spiel-

materialien.

Rituale sind wiederkehrende Ablaufe und bieten den Kindern Halt und Orientierung. Sie strukturieren
und vermitteln Verlasslichkeit. Professionelle Bildungsbegleitung beriicksichtigt diesen Aspekt und ist
daher fiir uns handlungsleitend. Zum Beispiel werden die Kinder beim Zahneputzen durch immer wie-
derkehrende Lieder begleitet. Individualitat bedeutet fiir uns, dass jede Familie und jedes Kind die Mog-
lichkeit erhalten, eigene Rituale in unseren Einrichtungen zu leben. Hierzu zahlen zum Beispiel indivi-
duelle BegriBungs- und Verabschiedungsrituale, individuelle Schlafbegleitung sowie die individuelle

Gestaltung personlicher Belange.

Insbesondere die Begruflung am Morgen, findet fir jedes Kind individuell statt. Einige Kinder werden
von Arm zu Arm Ubergeben und andere wiederum laufen selbststandig in die Gruppe hinein. Die ein-
zelnen Ubergange und Abléaufe im Tagesablauf werden, durch die taglich gelebten Rituale, fiir die Kin-
der transparent und verstandlich. Wenn wir beispielsweise aufraumen, singen wir gemeinsam mit den

Kindern das Aufraumlied, welches sich von Gruppe zu Gruppe unterscheiden kann.

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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5.) Sprache als Schliissel zur Bildungsbiographie — Bilingualitat

Uns ist die Berlcksichtigung der Weltsprache ,Englisch* im padagogischen Tagesablauf sehr wichtig.

Der Einsatz von padagogischen Mitarbeiter:innen mit einem anerkannten sprachlichen Englischniveau,
unsere English Educator, ist ein wichtiger Indikator fiir zweisprachige Entwicklungsbegleitung. Sprach-
wissenschaftler haben festgestellt, dass die Kommunikation mit Kindern, im Zeitfenster des Spracher-
werbs, eine moglichst ,stérungsfreie“ Aussprache der Erwachsenen benétigt, damit der Sprachzuwachs
positiv gelingen kann. Lernen am Modell bildet den Grundstein fur gelingende Sprachentwicklung. Im-
mersion heif3t sinngemal ,Sprachbad®. Die Kinder lernen Englisch nach dem Modell der Muttersprache
und nach dem Motto ,Eine Person — eine Sprache®. Kinder erfahren Sprache so auf natirliche Art und
Weise, spielerisch und mit viel SpalR und Freude: Die Sprache wird nicht in einem ,verschulten Unter-

richt“ gelehrt, sondern im téglichen Ablauf erlebt und erfahren.

Ziel ist es, dass die Kinder mit dem Sprachklang der englischen Sprache vertraut gemacht werden und
dabei erste englische Worter kennenlernen. Vor allem werden sie ermutigt selbst auszuprobieren, wie
»Sich englisch im Mund anfiihlt“. Selbst wenn sie zunachst kein Englisch verstehen, erschlief3en sie sich

auf natdrliche Art und Weise, Schritt fur Schritt, die Bedeutung durch Zusammenhange.

Padagogische Aktivitaten projektbegleitet durch unsere English Educator orientieren sich an den Inte-
ressen und dem Entwicklungsstand der jeweiligen Kinder. Indem sie konsequent nur auf Englisch kom-
munizieren, tauchen die Kinder in die Sprache ein. Die English Educator sprechen mit den Kindern den
ganzen Tag Uber ausschliel3lich in ihrer Sprache, sowohl in Grof3- und Kleingruppen als auch in Eins-
zu-Eins- Gesprachen. Ziel ist es nicht, dass die Kinder nach Verlassen des Kindergartens perfekt die
englische Sprache beherrschen, sondern auf spielerische Art und Weise an die englische Sprache her-

angefihrt werden.
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6.) Unser ganzheitliches Bewegungskonzept — Sport und Spiel

Bewegung ist ein zentraler Bestandteil einer gesunden Entwicklung von Kindern.
Sportliche Aktivitat unterstitzt nicht nur die kérperliche Entwicklung — wie Motorik, Koordination, Kraft
oder Ausdauer — sondern wirkt sich ebenso positiv auf die psychische Gesundheit, das Selbstver-

trauen und die emotionale Stabilitat aus.

Da Bewegungserfahrungen besonders im frihen Alter pragend sind, starten die Sportpadagog:innen
der Wichtel Akademie bereits in der Kinderkrippe mit unserem Bewegungsangebot.
Frihe positive Erlebnisse mit Bewegung schaffen langfristige Motivation und Freude an sportlicher Ak-

tivitat.

Das Bewegungsangebot ,Sport & Spiel“ ist deshalb fest im Wochenplan aller Kinder verankert — vom
Krippenalter bis zum Kindergarten und wird durch die Sportpadagog:innen und/oder die padagogi-
schen Mitarbeiter:innen durchgefuhrt.

Hauptziel ist, dass alle Kinder mit Freude und ohne Leistungsdruck an ,Sport & Spiel teilnehmen. Im
Mittelpunkt stehen Spal3, gemeinsames Erleben und die Méglichkeit, sich frei zu entfalten.

Daher nennen wir unser Angebot bewusst ,Sport & Spiel“, denn Spiel ist fur Kinder die wichtigste
Lernform. Durch spielerische Bewegungsimpulse werden die Kinder an verschiedene Bewegungsfor-
men, Sportarten, Materialien, Kommandos und Regeln herangefiihrt — jedoch ohne Zwang oder Wett-
bewerb. Die Kinder entwickeln ein gesundes Kdrperbewusstsein, lernen ihre eigenen Fahigkeiten bes-
ser einzuschatzen, bauen Vertrauen in sich selbst und andere auf, erweitern ihre sozialen Kompeten-
zen, erleben Kooperation, Fairness und Teamgeist.

Der Ansatz ist ganzheitlich — Bewegung wird als Motor fir individuelles Wachstum und flirs gemein-

same Miteinander genutzt.

Grundprinzipien der ,Sport und Spiel“ — Stunden

Abwechslungsreich: Jede Einheit ist anders gestaltet, um den Kindern ein breites Spektrum an Sport-

und Bewegungsspielen zu erméglichen.
Kindorientiert: Wiinsche, Ideen und Impulse der Kinder werden aktiv aufgenommen und in den Stun-
denverlauf integriert.

Bewegungsfreude: Jede Einheit bietet Raum zum Auspowern, Toben, Springen, Rollen, Klettern, Tan-

zen und kreativen Bewegen.

Sicherheit & Orientierung: Rituale, klare Strukturen und kindgerechte Regeln geben den Kindern Halt

und Orientierung.
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Neben den Bewegungsangeboten in unseren Radumen bieten wir auch Sportausfliige an, die den Kin-
dern neue Bewegungserfahrungen in anderen Umgebungen ermdglichen. Diese Ausflige fordern

Mut, Teamgeist, Selbststandigkeit und erweitern den motorischen Horizont.

Unsere Sportausfliige umfassen unter anderem:

Schlittschuhlaufen: Erste Schritte auf dem Eis — Balancieren, Gleiten und Vertrauen in den eigenen

Korper.

Bouldern: Spielerisches Klettern an niedrigen Wanden férdert Kraft, Geschicklichkeit und Problemld-

sekompetenz.

Besuche auf dem Sportplatz: Freies Laufen, Sprinten, Ballspiele und Bewegung auf grof3er Flache.

Rodeln: Winterliche Bewegungserfahrungen, Koordination beim Steuern und jede Menge Spal’ im

Schnee.

Kindgerechte Olympiade: Kleine, spielerische Wettkdmpfe starken Teamgeist, Fairness und Motiva-

tion — ohne Leistungsdruck.
Naturspielplatze: Erkunden, Klettern, Balancieren und Toben in einem nattirlichen Umfeld.

~Sport & Spiel“ weckt die Freude an Bewegung, starkt die motorischen Fahigkeiten
ganzheitlich, Selbstbewusstsein und Mut entsteht, Kooperation und soziale Kompetenz werden entwi-
ckeln, ein gesundes Korpergefiihl wird unterstitzen, der natirliche Bewegungsdrang der Kinder wird

positiv begleitet, Bewegung wird spielerisch in den Alltag integriert.

7.) Beobachtung und Dokumentation von Bildungsprozessen

Unsere padagogischen Mitarbeiter:innen erfassen systematisch und in regelmafRigen Abstanden die
individuellen Lern- und Bildungsprozesse aller Kinder. Dabei orientieren sie sich, gemal dem gewon-
nenen Bild, an der individuellen Situation des Kindes. Um eine professionelle Beobachtung gewahrleis-
ten zu kénnen, muss diese wertfrei und zielgerichtet vorgenommen werden. Beobachtung und Doku-
mentation stehen in einem unmittelbaren Zusammenhang. Wir bedienen uns hierbei an standardisierten

Beobachtungsinstrumenten.

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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In einem Erstgesprach zur Eingewéhnung werden Besonderheiten und Wissenswertes tber das Kind
und die familiare Situation des Kindes dokumentiert, damit die padagogischen Mitarbeiter:innen auf
gleiches Wissensniveau Uber das Kind wie die Eltern gesetzt werden. Im Rahmen des Eingewdhnungs-
prozesses werden weitere Angaben und Vereinbarungen mit den Eltern dokumentiert. Das Eingewoh-
nungsabschlussgesprach dokumentiert die Erfahrungen aus dem Eingewdhnungsprozess und bietet
den Eltern die Moglichkeit, die Eingewdhnung zu reflektieren, Entwicklungsschritte festzustellen und

Feedback zu geben.

In der Kinderkrippe und im Kindergarten erfassen wir mindestens 1x jahrlich anhand eines Beobach-
tungsinstrumentes den Entwicklungsstand der Kinder. Hierzu nutzen wir in der Krippe die EBD (Ent-
wicklungs - und Beobachtungsdokumentation) und im Kindergarten PERIK (Positive Entwicklung und
Resilienz im Kindergartenalltag). Die Entwicklungsdokumentation wird mit den Eltern im Entwicklungs-

gesprach geteilt.

Zudem findet ab dem 4. Lebensjahr, je nach Familienhintergrund, die Beobachtung mit einem Sismik

oder Seldak Bogen statt. Je nach Bedarf wird Sismik / Seldak im letzten Kindergartenjahr wiederholt.

»Sismik ist ein Beobachtungsbogen fur die systematische Begleitung der Sprachentwicklung von Mig-
rantenkindern von ca. 3 72 Jahren bis zum Schulalter, mit Fragen zu Sprache und Literacy (kindliche

Erfahrungen rund um Buch-, Erzahl-, Reim- und Schriftkultur).

~Seldak ist ein Beobachtungsbogen fiir die systematische Begleitung der Sprachentwicklung von Kin-
dern, die mit Deutsch als Erstsprache (Muttersprache) aufwachsen. Der Bogen umfasst die Alters-
spanne von 4 Jahren bis zum Schulalter. Konzeption und Aufbau sind ahnlich wie bei Sismik.“ Innerhalb
der Wichtel Akademie nutzen wir das Portal Kitalino fir die Durchfiihrung und Auswertung von Sismik
und Seldak.

In unserem Haus finden in regelmafRigen Abstdnden (mindestens 1x jahrlich) Entwicklungsgesprache
statt. Ziel ist es, in den Entwicklungsgesprachen, gemeinsam mit den Eltern, einen IST-Stand des Kin-
des zu dokumentieren und die ,Zone der nachsten Entwicklung® anhand von Zielen zu erarbeiten. Hier
stehen die Ressourcen des Kindes stets im Mittelpunkt. Die padagogischen Mitarbeiter:innen kniipfen
an diesen an und geben Impulse, um dadurch andere Kompetenzbereiche zu starken und weiterzuent-

wickeln. Um Beobachtungsergebnisse fiir die padagogische Arbeit erfolgreich zu machen, werden diese
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differenziert ausgewertet und schriftlich dokumentiert. Neben den regelmafRigen Entwicklungsgespra-
chen stehen die padagogischen Mitarbeiterlnnen jederzeit fur Elterngesprache zur wechselseitigen In-

formationsweitergabe, nach entsprechender Terminvereinbarung, zur Verfiigung.

Jedes Kind bekommt zu Beginn seiner Betreuungszeit einen wiCHtelbuchordner. Dieser begleitet das
Kind durch seine gesamte Zeit in der Einrichtung. Der Ordner ist jederzeit frei zuganglich fir das Kind
und es entscheidet selbst, von wem und wann er angesehen werden darf. In dem Ordner werden die
wichtigsten Entwicklungsschritte gemeinsam mit dem Kind dokumentiert. Entwicklungsschritte kdnnen
anhand von Fotos, Kunstwerken der Kinder und kleinen Anekdoten fortlaufend festgehalten werden.
Alle am Entwicklungsprozess des Kindes beteiligten Personen haben die Mdglichkeit, das wiCHtelbuch
mitzugestalten. Dies schlief3t Eltern/Erziehungsberechtigte, padagogische Mitarbeiterlnnen und die Kin-

der mit ein. Das Ergebnis ist ein individuelles ,Entwicklungsbuch* fir das Kind.

8.) Die Sicherung unserer Qualitat

Wir als Wichtel Akademie legen groRen Wert darauf, die Qualitat in unserem Haus kontinuierlich wei-
terzuentwickeln und individuell zu starken. Regelmaflige Fort- und Weiterbildungen, die Berlcksichti-
gung aktueller bildungspolitischer Diskussionen und Standards sowie wissenschaftliche Erkenntnisse,

vervollstandigen dieses Anliegen und zielen auf eine besténdige Umsetzung dieses Auftrags hin.

Fort- und Weiterbildungen werden innerhalb der Wichtel Akademie standortiibergreifend, regelmafig
angeboten und durchgefiihrt. Die Mitarbeiter:innen haben die Mdglichkeit, aus einem Fortbildungskata-
log passende Themen auszuwahlen und zu besuchen. Auch gibt es die Mdglichkeit externe Fort- und
Weiterbildungen, in Absprache mit dem Trager, wahrzunehmen.

Fortbildung ist bei uns fur Mitarbeiter:innen mit Potenzial auch in Form einer Weiterentwicklung in neue
Positionen méglich. Wir unterstiitzen unsere Mitarbeiter:innen individuell in ihrer persénlichen und fach-

lichen Entwicklung und geben entsprechende Unterstitzung.

Wir nehmen die personliche und fachliche Meinung unserer Mitarbeiter:innen als Grundlage fir die in-
haltliche Auseinandersetzung und einen konstruktiven Diskurs. Wir laden unsere padagogischen Mitar-

beiter:innen dazu ein, personlich Teil der Qualitatssicherung unseres Unternehmens zu sein.

Wir haben den Anspruch, Premiumanbieter in der Kinderbetreuung zu sein und rdumen der Rickmel-

dung der Eltern als Kunden einen hohen Stellenwert ein. Regelmallige Gesprache, ein offener Aus-
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tausch, Reflexion von Anregung und Kritik, schaffen ein Umfeld fiir unser Unternehmen, um selbstkri-
tisch zu sein und Entwicklung und Weiterentwicklung als stetige Begleitung auf unserem Weg anzuse-
hen. Ein unvoreingenommener Umgang mit Feedback und Anregungen der Eltern ermdglicht uns, die
Vertrauensbasis in der Erziehungs- und Bildungspartnerschaft zu festigen. Wir stehen den Familien im
Alltag mit einem offenen Ohr zur Verfligung und tragen Informationen und Winsche in den Kollegen-
kreis. Dabei schaffen wir eine Kultur gegenseitigen Vertrauens, Offenheit und Transparenz. Die Leitung
ist wichtiges Bindeglied zwischen Einrichtung und Trager und steht als direkter Ansprechpartner fir alle
Themen und Belange zur Verfligung.

Jahrlich wird in unseren Hausern online eine anonyme Elternbefragung durchgefihrt, um die Qualitat,
der von uns angebotenen Betreuung, zu Uberprifen. Die Auswertung der Fragebdgen findet in den
jeweiligen Einrichtungen statt und bietet dem Team die Mdglichkeit, den Erkenntnisgewinn aus der Um-
frage in die Jahresplanung und in die padagogische Arbeit einzubeziehen. Eine transparente Riickmel-

dung an die Eltern gehort bei diesem Prozess dazu.

Am Ende der Betreuungszeit eines Kindes findet ein gemeinsamer Riickblick tGiber den gesamten Auf-
enthalt in unserem Haus statt. Hier haben Eltern die Mdglichkeit, Feedback tber ihre Zufriedenheit mit-
zugeben. Dies ist ein groRes Anliegen der padagogischen Mitarbeiter:innen, um die Qualitat ihrer pa-

dagogischen Arbeit stetig weiterzufihren und zu optimieren.

.Fur eine glickliche Kindheit und zufriedene Mitarbeiter:innen® — Teamentwicklung wird in unserem

Haus durch verschiedene Methoden sichergestellt.

In unserem Haus finden regelmaRig Teamsitzungen statt. Die Tagesordnungspunkte setzen sich aus
den Themen der Kita-Leitung und der Mitarbeiter:innen zusammen. Die Padagogen haben hier die
Méglichkeit ihre Interessen und Anliegen zu diskutieren, sich gegenseitig Anregungen zu geben und
Erfahrungen auszutauschen. Paddagogische Themen nehmen den Schwerpunkt ein, auch steht Raum
fur organisatorische Planungen zur Verfiigung. Fir die Mitarbeiter:innen steht eine individuell gewahlte
Methode zur Verfigung und dient der schriftichen Sammlung der aktuellen, zu besprechenden The-
men. Falls die Teams externe Unterstitzung bendétigen, stehen ihnen auch externe Supervisorinnen

unterstitzend zur Seite.

Durch die interne Auditierung wird in Zusammenarbeit mit der Kita-Leitung, dem Team und einem/einer

Qualitatsreferent:innen der verantwortungsvollen Aufgabe der stetigen Qualitatsentwicklung nachge-

Stand: Mai 2026 EINE H 22
KITAMARKE ( BOb'.IOU
voN ) Family



| s f
ht Akade

Fiir eine gliickliche Kindheit

gangen. Das regelmaliige, interne Qualitatsaudit durch die Fachabteilung Qualitat orientiert sich an al-
len gesetzlichen, sowie tragerspezifischen Standards und Richtlinien. Es befahigt das Team aktiv und
nachhaltig am Prozess der Qualitatsentwicklung mitzuwirken und verbessert mit konkreten MaRnahmen

die padagigische Qualitat der Wichtel Akademie Miinchen GmbH.

Finfmal im Jahr finden padagogische Planungstage statt. Ziel dieser Planungstage ist es, Schwerpunkit-
themen und -Termine sowie Projekte fiir die kommende Zeit festzulegen und die erforderlichen Aktivi-
taten und Zustandigkeiten hierfiir zu definieren. Zudem ist hier auch Platz fiir Teamevents, wie unseren

Teamtag.

9.) Zusammensetzung unserer multiprofessionellen Teams

In unseren Hausern beschaftigen wir anerkannte padagogische Fachkrafte, Erganzungskrafte, Erzie-
her:innen im Annerkennungsjahr, Praktikant:innen sowie ggf. pAdagogische Hilfskrafte.

AuBerdem arbeiten in unseren Hausern Hauswirtschaftskrafte, die fur die Zubereitung der Mahlzeiten
und andere hauswirtschaftliche Tatigkeiten zustandig sind.

Wir arbeiten multiprofessionell, um auf die vielfaltigen Bedurfnisse der uns anvertrauten Kinder einge-
hen zu kdnnen. Intern arbeiten wir vertrauensvoll mit dem Cluster Manager, Fachberatung, und den
verschiedenen Abteilungen der Verwaltung (z.B. HR, Vertrieb, Qualitat) zusammen.

Unsere padagogischen Mitarbeiter:innen kénnen auf ein Netzwerk von Fachdiensten, Kinderarzten,
Ergo-, Physiotherapeuten, Logopaden, Frihférderstellen, Jugendamtern oder unsere 6rtlichen Koope-
rationspartner zurtickgreifen.

Die Personalzusammenstellung wird gemaR unserem Anstellungsverhaltnis individuell in den Hausern
angepasst. Die Dienstzeiten des Personals sind durch einen Dienstplan festgelegt. Die padagogischen

Mitarbeiter:innen arbeiten im Schichtdienst, um die lange Offnungszeit unserer Hauser abzudecken

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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Unser Haus fir Kinder
GroRhadern

1.) Raumlichkeiten

Durch den eigenen, kinderwagenfreundlichen Eingang gelangt man in den Eingangsbereich, der die
Besucher des Hauses bittet, sich fir die ,StraRenschuhfreie — Zone* bereit zu machen. Hierflr werden
Schuhiberzieher bereitgestellt. Ein Raum fir die Kinderwagen befindet sich linker Hand im Eingangs-
bereich.

Durch eine Uberwachte Zutrittskontrolle gelangen die Eltern durch einen Zugangschip in den einladen-
den Eingangsbereich, in dem die Eltern an einer Wand einen Uberblick tiber das padagogische Per-

sonal in unserem Haus bekommen.

Der Blick auf das grofe zweistockige Haus, wird durch weite und breite Flure geebnet, die zusatzlich
durch einen Lichthof im Inneren erhellt werden. Im vorderen Bereich der Einrichtung befindet sich di-
rekt der erste Gruppenraum fiir eine Krippengruppe, mit angrenzendem Schlafraum/ Ruheraum, sowie
die dazugehdrige Garderobe. Jede Krippengruppe verflgt tber einen gro3ziigigen Gruppenraum, der
individuell nach Bedirfnissen und Interessen der jeweiligen Gruppen unter Einbeziehung der Kinder
von den padagogischen Mitarbeitern:innen gestaltet wird. Angrenzend an jeden Kinderkrippenraum ist

der Schlafraum, in dem jedes Kind seinen eigenen und festen Schlafplatz findet.

Im Erdgeschoss befinden sich die einrichtungsinterne Kiiche, insgesamt drei Krippenraume mit anlie-
genden Schlafraumen, das Biro und zwei weitere Lager- und Vorratsrdume fir den Verpflegungsab-

lauf.

Des Weiteren verfiigt die Einrichtung Gber einen Aufzug, der direkt nach oben in das Obergeschoss
fahrt. Zusatzlich zum Aufzug befindet sich zentral in der Einrichtung eine grof3e und abgesicherte
Treppe (durch ,Treppentliren” gesichert), welche ebenfalls in das Obergeschoss fihrt.

Die grof3zigigen AuRRenflachen bieten den Kindern viel Platz und Raum fur Naturerfahrungen und Be-

wegung. Das Highlight ist der krippeneigene Garten, der Uber 240 Quadratmeter Freiflache verfigt.

Die Kindergartenkinder haben einen eigenen gro3en Garten mit einer Flache von ca. 600 Quadratme-
tern, der nur wenige Meter zu Ful} in der Wohnsiedlung angegliedert ist. Dieser ist, wie auch der Krip-
pengarten direkt am Haus, liebevoll gestaltet.

Beide Garten werden taglich genutzt und regen zum Spielen, Toben und Auspowern an.
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Im Obergeschoss befinden sich drei Kindergartengruppen mit den jeweiligen Nebenrdumen die indivi-
duell genutzt werden kénnen. Desweitern bietet das Obergeschoss Sanitaranlagen sowohl fir die Kin-
der als auch fir die Mitarbeiter:innen, ein Teamraum welcher auch als Elterngesprachszimmer genutzt

wird, ein Atelier und ein einladender Bewegungsraum.

All diese Raume sind mit hochwertigem Mobiliar und Materialien ausgestattet. Durch die groRen Fens-
terfronten in all unseren Raumen und teilweise auch auf den Fluren wirkt die Einrichtung besonders

hell und einladend.

2.) Lage und Besonderheiten (Einzugsgebiet)

Die Wichtel Akademie in GrolRhadern am Stiftsbogen liegt in einer Anwohnerstralle, parallel zur
Guardinistalle.

Die Institution ist sowohl mit éffentlichen Verkehrsmitteln als auch mit dem PKW, Uber die A96, gut zu
erreichen. Direkt vor der Einrichtung befindet sich eine Kurzzeitparkzone sowie weitere Parkmdglich-
keiten.

Die nachste U-Bahnstation ,Haderner Stern® der Linie U6, ist in finf Gehminuten von der Kita entfernt.
Vom Stadtzentrum (Marienplatz) sind es ca. 20 Minuten Fahrtzeit.

Zu Einrichtung gehort ein Garten mit ca. 240 Quadratmeter Flache, speziell ausgelegt fir unsere
Kleinsten. Die zweite AuRenflache, speziell fiir Kindergartenkinder mit einer Grofie von ca. 600 Quad-
ratmetern ist durch die Wohnanlage in einer Minute zuganglich. Eine dritte AuRenanlage ist direkt auf
der Dachterrasse gegeben.

Der Stiftsbogen erstreckt sich Uber mehrere Kilometer. Es gibt einige kleine Parks, ein groRes Ful3-
ballfeld, versteckte Spielplatze und eine Grundschule in der direkten Nachbarschaft. Ebenso bietet der
Standort gute Kooperationsmaoglichkeiten mit anderen Kindertageseinrichtungen.

Durch die gute Infrastruktur kdnnen wir zahlreiche Projekte und Aktivitdten im Stadtteil anbieten. Mit

unseren Vorschulkindern widmen wir uns im Viertel intensiv der Verkehrserziehung.

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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3.) Zusammensetzung der Gruppen

Die Wichtel Akademie Minchen GmbH ist gemaR ihrem Leitbild fiir ergebnisférdernde Rahmenbedin-
gungen verantwortlich und stets darin bemuiht, ihre Hauser inhaltlich, materiell und personell auf hohem
Niveau auszustatten. Wir erfillen als privater Trager die gesetzlichen Anforderungen und stehen fir
eine qualitativ hochwertige Betreuung der Kinder.

Bei der Einteilung der Krippen- und Kindergartengruppen bemiihen wir uns um eine heterogene Alters-
und Geschlechtsstruktur. Diese Form der Zusammensetzung in den Hausern ermdéglicht sowohl eine
Beziehungsgestaltung zu altersgleichen Kindern als auch Kontakte in Spielpartnerschaften unter Kin-
dern aller Altersstufen. Dadurch entwickeln Kinder Prozesse, sich selbst als Vorbild zu sehen und
selbstbewusst andere Kinder zu unterstiitzen. Die Kinder erfahren Wertschatzung und Anerkennung
sowie das Gefiihl des Vertrauens, indem sie sich auf Unterstlitzung einlassen. Durch diesen Austausch
starken die Kinder ihre Selbstkompetenz, die die Basis fir ein lebenslanges Lernen bildet.

Eltern kdnnen ihre Kinder ganzjahrig zur Aufnahme in der Einrichtung anmelden. Je nach Verfugbarkeit

werden die Platze vergeben.

Die Einrichtung hat eine Betriebserlaubnis fiir insgesamt 111 Kinder.

Diese sind wie folgt aufgeteilt:

- 3 Krippengruppen mit je 12 Kinder im Alter von 6 Monaten bis zum vollendeten 3. Lebens-
jahr.

- 3 Kindergartengruppen mit je 25 Kindern im Alter von 3 Jahren bis zum vollendeten 6. Le-
bensjahr.

In jeder Gruppe arbeiten zwei bis drei padagogische Mitarbeiter:innen.

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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4.) Tagesablauf in der Kinderkrippe und im Kindergarten

Tagesablauf Kindergarten und Krippe

7:30 — 9:00 Uhr: Ankommen, Bringzeit, Ubergabegespriche
Ankunftszeit Fir die Kinder startet der Tag bei uns um 7:30 Uhr. Hier kdnnen die Eltern ihre Kinder bis

9:00 Uhr zu uns in die jeweilige Gruppe bringen, danach starten wir gemeinsam in unseren Tag.

Um den Kindern einen sanften Ubergang von der Familie in die institutionelle Betreuung zu ermdglichen,
wird jedes Kind personlich und individuell von den padagogischen Mitarbeiter:innen empfangen. Hierzu
zahlt die Begegnung auf Augenhdhe, eine sprachlich begleitete Begriilung und eine bewusste Verab-
schiedung von den Eltern. Dieser ritualisierte Prozess ist Voraussetzung, damit das Kind sich auf die
Zeit in der Einrichtung einlassen kann. Aul3erdem legen die padagogischen Mitarbeiter:innen grof3en
Wert darauf, die Kinder in das Spiel zu begleiten und in Alltagssituationen zu integrieren. Dadurch er-
fahren die Kinder bereits beim Ankommen ein Geflhl der Sicherheit. Das Kind spirt, dass es wahrge-
nommen wird und willkommen ist. Das Ritual der Verabschiedung ist gleichzusetzten mit der Wertigkeit

des Rituals des Ankommens in der Einrichtung.

Unter Mikrotransitionen verstehen wir, die Ubergange zwischen alltaglichen Aktivitaten sensibel zu ge-
stalten. Kleine Ubergange im Alltag, von einer Situation in eine andere, beanspruchen bei Kindern mehr
als die Halfte des gesamten Tagesablaufes. Dabei ist zu berlicksichtigen, die Zeit vor, wahrend und
nach dem Ubergang positiv, beispielsweise durch ein individuelles Lied zu gestalten, Wartezeiten fur
die Kinder zu vermeiden und somit ltickenloses Alltagserleben zu ermdglichen. Diese Haltung beein-

flusst zielfiilhrend unsere taglich wiederkehrenden Ubergénge im Tagesablauf.

Fruhstiick Jeden Morgen um 8:00 Uhr starten wir mit unserem gleitenden Frihstick, hier haben die
Kinder bis 8:45 Uhr Zeit in Ruhe zu Essen, falls Sie zu Hause noch nichts gegessen haben oder noch
Hunger haben sollten. Die Kinder entscheiden selbst, was, wann und wieviel Sie essen mdchten.
Dabei haben die Kinder eine vielseitige Auswahl von gesunden und regionalen Lebensmitteln, welche

zu einer vollwertigen Ernahrung beitragen.

Die Tische sind oder werden gemeinsam mit den Kindern eingedeckt, dies ladt die ankommenden
Kinder zum Frihstiicken ein. Wahrend der Frihstickssituation, kommen immer wieder neue Kinder
an, welche von den Padagog:innen begruf3t werden. Jedes Kind darf entscheiden, ob es noch etwas
frihsticken mdchte. Unsere angebotenen Lebensmittel werden auf das Alter der Kinder und auf indi-

viduelle Besonderheiten wie Allergien, abgestimmt, so dass auch die jingeren Kinder und Kinder mit
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Allergien eine vollwertige Mahlzeit haben. Alle Kinder werden eingebunden und durfen sich beispiels-

weise das Musli selbststdndig nehmen oder sich die Brote selbststdndig schmieren.

9:00 — 13:00 Uhr: Padagogische (Kern-)Zeit, Freispiel, pad. Aktivitaten am Vormittag, Ausfliige,
Mittagessen etc.

9:00 - 11:00 Uhr: Padagogische Zeit, Freispiel, pad. Aktivitaten am Vormittag, Ausflige, etc.

Padagogische Zeit Wahrend dieser Zeit kdnnen die Kinder jeden Tag individuelle Erfahrungen sam-
meln, dies geschieht auf Grundlage der funf Bildungsbereiche. Jede individuelle Tatigkeit starkt einen
speziellen Bereich und verfolgt ein bestimmtes Ziel. Auch unbewusst sammeln die Kinder Erfahrungen,

welche taglich gefestigt werden. Nach einiger Zeit entsteht eine Routine.

Morgenkreis Als gemeinsames Erlebnis findet ein Morgenkreis statt, die Dauer hierfir ist tagesabhan-
gig individuell. Fur die Kinder ist der Morgenkreis ein immer wiederkehrendes und tagliches Ritual. An
dieser Stelle werden die Kinder gemeinsam fiir den Tag vorbereitet und erhalten somit eine Orientierung
zum Tagesablauf. Durch das entstandene Wir-Geflihl vermitteln wir eine Zugehdorigkeit jedes individu-
ellen Charakters zur Gruppe. Fir die Kinder ist der Morgen-Nachmittagskreis/Singkreis ein bedeuten-
des Ritual. Die Kreise bieten den Kindern Orientierung und geben Vertrauen. Sie sind strukturiert, in-
haltlich mit Materialien aufbereitet und vorbereitet. Dadurch werden die Kinder fir den Tag in der Ein-
richtung abgeholt und in den Tag begleitet. Im Kindergarten werden hier zusétzlich differenziert Spra-
che, Motorik und Konzentration der Kinder auf spielerische Art und Weise gestarkt. Emotionale Kompe-
tenz wird weiterentwickelt, Partizipationsprozesse finden statt und starken Autonomie und Selbsterle-
ben auf Basis demokratischer Prinzipien. In der Kinderkrippe sowie im Kindergarten ist die Mitte des

Kreises asthetisch mit dem jeweiligen Projektthema gestaltet.

Die Freispielzeit ist eine ungelenkte und freie Spielphase. Spielen ist die elementarste Form des Ler-
nens, denn Kinder verarbeiten |hre Erfahrungen im Spiel. Wir begleiten die Kinder in lhren Entwick-

lungsphasen, dabei nimmt die Freispielzeit einen wichtigen Teil im Alltag ein.

Wir bieten nach den folgenden drei Faktoren — Entwicklungsstand — Bedirfnisse — Interessen — pada-
gogische Angebote an um das Kind (die Kinder) bestmdglich zu starken und im Alltag zu begleiten.
Somit entstehen auch nebenbei noch Themen und Ideen fiir anstehende Projekte, die dann mit den
Kindern gemeinsam geplant und umgesetzt werden kdnnen. Hierbei kann die Gruppe auch in Klein-

gruppen aufgeteilt werden und an diesen Themen intensiv forschen.

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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Nicht nur innerhalb unserer Raumlichkeiten kdnnen sich die Kinder entfalten und die Umwelt und ihr
AuReres erkunden, sondern auch im AuBenbereich werden die Kinder aktiv. Wir setzen uns mit den
Jahreszeiten und dem Wetter auseinander, wir beobachten die Natur und erleben diese auch tagtaglich.
Dariiber hinaus testen wir unsere Mobilitdt und erweitern unsere Beweglichkeit und Geschicklichkeit im
Klettern, Laufen, Hiipfen und Balancieren. Alle Sinne werden aktiviert und verfeinert. Diese erleben wir

auch auf regelmaRigen Spaziergangen, Besuchen auf dem Spielplatz oder bei Ausfligen.

Unsere padagogischen Angebote sind passend zu den aktuellen Projekten in den Gruppen. Jedoch
werden auch spontane Impulse der Kinder aufgegriffen. Insbesondere der Morgenkreis soll die Kinder
zum partizipativen Handeln anregen. Dadurch werden die Kinder aktiv miteingebunden. Beispielsweise
sprechen wir Uber das Wetter und/ oder zahlen die Kinder. Anhand von Bildkarten oder Materialien wie
Figuren bzw. Kuscheltieren dirfen sich die Kinder Lieder oder Fingerspiele aussuchen. Wahrend der
Freispielzeit darf sich jedes Kind aussuchen mit wem, wo im Raum und was es spielen mochte. Jede
Gruppe hat die Moglichkeit, mindestens einmal in der Woche, am Vormittag in den Bewegungsraum zu

gehen.

11:00 — 12:00 Uhr Mittagessen inkl. Hygienezeit

12:00 — 13:00 Uhr: Mittagessen inkl. Hygienezeit

In der Wichtel Akademie sehen wir das Essen als padagogische Aktivitat. Die Kinder werden zum selbst-
sténdigen Tun hinbegleitet. Daftr schaffen wir eine vorbereitete, dsthetische Umgebung.

Vor dem Essen werden gemeinsam die Hande gewaschen und die Kinder gehen zu individuellen Zeiten
je nach Bedarf Giber den Tag verteilt auf die Toilette. Hier haben die Kinder die Mdglichkeit dies alleine
zu tun, oder eine Begleitung der padagogischen Mitarbeiter:innen zu erhalten. Je nachdem ob eine
Windel bendtigt wird oder nicht. Die Waschraume verfligen Gber Toiletten, welche mit einer kleinen Tire
versehen sind, sodass die alteren Kinder schon selbstandig und ungestort auf die Toilette gehen kon-
nen. Zusatzlich befinden sich auch kleinere Toiletten und Wickelauflagen in den Badern. Jedes Kind
wird einzeln und individuell in diesem intimen Prozess von einer/einem padagogischen Mitarbeiter:in-
begleitet. Hierbei erlernen die Kinder sich und den Kérper wahrzunehmen, sich selbstandig an und

auszuziehen und ein Geflihl von Reinheit und Sauberkeit.

Die Kinder erleben das Mittagessen als positiv wertvolle Gruppenerfahrung. Zudem wird die Selbstwirk-
samkeit der Kinder ausgepragt, sie schépfen sich selbst das Essen und entscheiden was und wieviel
sie essen mochten. Auch beim Tischdecken und wieder abrdumen des eigenen Geschirrs (Teller, Gla-
ser, Besteck) erlernen die Kinder Selbstandigkeit. Sie schulen die Auge-Hand-Koordination und festigen

die Balance und Kérperspannung.

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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Die Kinder erleben eine Tischkultur und wahrend dieser Zeit lernen die Kinder einen Tischspruch ken-
nen und erlernen das Essen mit Besteck. Die paddagogischen Mitarbeiter:innen sind auch wahrend der
Essenssituation ein Vorbild fir die Kinder. Hier kénnen sich die Kinder durch genaues Abschauen wei-

terentwickeln und ausprobieren.

Nach dem Essen machen sich die Kinder auf den Weg, um sich sauber zu machen. Die Hande werden
gewaschen und auch der Mund / das Gesicht wird gereinigt. Danach putzen die Kinder die Zahne. Diese
gemeinsame Zeit ist ein wichtiger Bestandteil des Alltags und die Kinder erfahren so von Beginn an

eine wichtige Routine.

Gemeinsam mit den Kindern werden die Tische gedeckt und alle Kinder zum Mittagessen eingeladen.
Bevor es mit dem Essen los geht, wird den Kindern gesagt, was es heute zu essen gibt und gemeinsam
sagen wir den Tischspruch. Der Tischspruch wird von einem Kind ausgesucht. Diese sind fiir die Kinder
ersichtlich mit Symbolen im Gruppenraum aufgehangt oder als Karten ebenfalls mit Symbolen vorbe-
reitet. Anhand der Symbole wissen die Kinder um welchen Tischspruch es sich handelt und kénnen so

partizipativ entscheiden, welcher am heutigen Tag aufgesagt wird.

Wahrend der Hygienezeit ist uns wichtig, dass die Kinder aktiv an dem Prozess beteiligt werden. Bei-
spielsweise entscheiden die Kinder, ob sie auf die Toilette gehen méchten oder nicht oder geben der
Padagog:in ein Feuchttuch wahrend der Wickelsituation. Zudem sprechen wir mit den Kindern und kun-
digen unsere Handlungsschritte an: ,Ich mache dich jetzt sauber und das Feuchttuch ist kalt“. Wenn die
Kinder auf der Toilette sind, geben wir ihnen die Zeit, die sie bendtigen und fragen insbesondere bei

den Kindergartenkindern, ob wir in die Kabine kommen diirfen - auch wenn sie uns zuvor gerufen haben.

In der Krippe wird wahrend der Zahnputzzeit ein Zahnputzlied gesungen und die Padagog:innen putzen
parallel mit der eigenen Zahnbirste ihre Zahne mit. So kdnnen sich die Kinder an Vorbildern orientieren.

Auch im Kindergarten werden die Zahne gemeinsam mit den Padagog:innen geputzt.

12:00 — 14:00 Uhr: Ruhezeit in der Krippe
Diese so genannte Ruhezeit dient zur Erholung und Verarbeitung der Erlebnisse und gewonnenen Ein-

driicke Uber den Vormittag.

Wir legen Wert auf eine entspannte, ruhige Schlafenszeit. Der Schlafraum ist kindgerecht gestaltet und

wird zusammen mit den Kindern von den padagogischen Mitarbeiter:innen liebevoll vorbereitet. Jedes

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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Kind hat seinen persdnlichen Schlafplatz, das heil3t sein Bett (Nest) mit einer Decke und einem Kissen.

Die unter 1-jahrigen Kinder schlafen in einem Schlafsack im Bett.

Das Ritual, sich gemeinsam bettfertig zu machen, sich auszuziehen und in sein Bett zu legen wird
kindorientiert und liebevoll begleitet. Jedes Kind hat eine individuelle Vorliebe und Gewohnheit von zu
Hause, diese versuchen wir natirlich auch umzusetzen. Somit nehmen wir Ricksicht auf die Schlaf-
und Ruhebedirfnisse der Kinder. Leise Musik begleitet die Kinder im Hintergrund und der Raum wird
abgedunkelt. Jede Gruppe hat ihr eigenes Ritual und die somit verankerte Routine. Uns ist es unter
anderem auch wichtig, dass jedes Kind schlafen kann, sobald es mude ist und eine Auszeit bendtigt.
Der menschliche Biorhythmus sieht nach Zeiten von Aktion und Aktivitdt auch Ruhezeiten vor. Daher
ermdglichen wir in unserer Einrichtung, dass die Kinder je nach individuellem Erleben bedarfsorientierte
Schlaf- und Ruheangebote wahrnehmen kénnen. Ziel ist es, die Kinder positiv auf Ruhe- und Erho-
lungsphasen einzustimmen, damit sie die Kompetenz der Selbstregulation entwickeln kénnen. Die pa-
dagogischen Mitarbeiter:innen respektieren das Schlafbedirfnis jedes einzelnen Kindes und vermeiden
das regelmaflige Aufwecken der Kinder. In der Kinderkrippe begleiten die padagogischen Mitarbeiter:in-
nen alle Kinder individuell mit altersgemafen Ritualen in den Schlaf. Auf unterschiedliche Schlafrhyth-
men nehmen wir Ricksicht. (Im Kindergarten gibt es eine festgesetzte Ruhezeit, die nach dem Essen
stattfindet und den Kindern einen Ausgleich zwischen Aktivitdt und Ruhe erméglicht. Sollten sie ein

Schlafbediirfnis haben, kommen wir diesem nach und gehen auf die jeweilige Tagesform ein.)

Die Pflegezeit in der Kinderkrippe stellt die intensivste Zeit der Zuwendung dar. Sie ist fur die verlassli-
che Beziehung zwischen Kind und padagogischen Mitarbeiter:innen bedeutsam. Die Pflegezeit ist mit
einer padagogischen Aktivitat gleichzusetzen, da in ihr vielféltige Lerngelegenheiten vorkommen. Die
Pflegehandlung wird gemaR der Kinasthetik/Infanthandling durchgefiihrt. Das bedeutet, dass die pada-
gogischen Mitarbeiter:innen den Bewegungen des Kindes folgen und das Kind sprachlich durch den

Wickelprozess begleiten.

Jedes Kind wird individuell in den Schlaf begleitet. Zum Teil schlafen die Kinder auf dem Arm ein oder
im Bett. Die Schlafenszeit der Kinder wird notiert. Manchmal 1auft zu Beginn noch leise Entspannungs-
musik oder die Padagog:innen singen/summen leise ein Lied.

Kinder, welche nicht mehr schlafen, ruhen sich im Schlafraum aus, gerne durfen die Kinder dabei Bil-

derbiicher betrachten oder sich im Anschluss leise im Gruppenraum beschaftigen
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13:00 — 14:00 Uhr: Ruhezeit im Kindergarten

Im Kindergarten wird die Stunde nach dem Mittagessen als Ruhezeit bezeichnet. Hier haben die Kinder
die Mdoglichkeit sich auszuruhen und falls der Schilaf bendétigt wird auch einzuschlafen. Wichtig ist, dass
jedes Kind einen festen Platz hat, um sich zurlickzuziehen und zur Ruhe zu kommen. Diese Zeit wird
mit einer Entspannungsmusik, einem Horspiel, einem Bilderbuch oder einer Geschichte individuell be-

gleitet.

Zu Beginn der Ruhezeit, legen sich alle Kinder auf ihre Matten im Gruppenraum. Sie durfen wahrend
der Ruhezeit ein Horspiel anhéren, welches ein Kind zuvor ausgesucht hat.
Nach einiger Zeit durfen die Kinder aufstehen und etwas ruhiges am Tisch zum Spielen aussuchen.

Beispielsweise bieten wir den Kindern Bilderblcher, Mandalas zum Ausmalen und Bligelperlen an.

14:00 — 15:30 Uhr Padagogische Zeit, Brotzeit, Freispiel, pad. Aktivititen am Nachmittag

Die Ruhezeit ist beendet und die Kinder bereiten sich somit langsam auf den Nachmittag vor. Alle Kinder
raumen ihre persoénlichen Gegenstande (Kuscheltiere) auf, gehen noch einmal auf die Toilette und wa-
schen ihre Hande bevor dann um ca. 14:30 Uhr die Brotzeit beginnt. Hier erhalten die Kinder eine
Vielfalt an unterschiedlichen Speisen, welche sich taglich abwechseln. Auch die sogenannten Zwi-

schenmahlzeiten ermdglichen den Kindern ihren Bedarf an Nahrung individuell zu sich zu nehmen.

Projekte oder Aktivitdten vom Vormittag konnen hier erneut aufgegriffen und bearbeitet werden. Die

Kinder haben die Moglichkeit in Interaktionen zu gehen und das Freispiel erneut aufzugreifen.

Verabschiedung bedeutet in diesem Sinne, dass die Kinder sich vom Kindergarten verabschieden und
von lhren Eltern hier bei uns abgeholt werden. Diese Zeit ist eine gleitende Zeit und jedes Kind wird zu
einer individuellen Zeit abgeholt. Die Abholsituation wird mit einem Ubergabegesprach, auch Abholge-
sprach genannt, begleitet. Hier haben die Eltern die Moglichkeit alles Uber den Tag zu erfahren und

wichtige Informationen mit den paddagogischen Mitarbeiter:innen auszutauschen.

Unsere Brotzeitsituation ist ebenfalls partizipativ gestaltet. Uns ist es wahrend der Mahlzeiten wichtig
eine angenehme Atmosphare zu schaffen, so sitzen wir gemeinsam mit den Kindern an den Tischen

uns greifen die Gesprachsinhalte der Kinder auf.
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Am Nachmittag haben wir erneut die Méglichkeit dem Bewegungsdrang der Kinder nachzugehen und
beispielsweise den Bewegungsraum sowie unsere Garten zu nutzen. Fir die Eltern hangt sichtbar ein
Zettel an der Gruppentire, damit die Eltern uns direkt finden.

Besonders wichtig, ist uns das Tur- und Angelgesprach, so erhalten alle Eltern individuell einen kleinen

Einblick vom Tag ihres Kindes.

Fiir die Kinder ist der Morgen-Nachmittagskreis/Singkreis ein bedeutendes Ritual. Die Kreise bieten den
Kindern Orientierung und geben Vertrauen. Sie sind strukturiert, inhaltlich mit Materialien aufbereitet
und vorbereitet. Dadurch werden die Kinder fiir den Tag in der Einrichtung abgeholt und in den Tag
begleitet. Im Kindergarten werden hier zusétzlich differenziert Sprache, Motorik und Konzentration der
Kinder auf spielerische Art und Weise gestérkt. Emotionale Kompetenz wird weiterentwickelt, Partizipa-
tionsprozesse finden statt und stdrken Autonomie und Selbsterleben auf Basis demokratischer Prinzi-
pien. In der Kinderkrippe sowie im Kindergarten ist die Mitte des Kreises &sthetisch mit dem jeweiligen

Projektthema gestaltet.

Der menschliche Biorhythmus sieht nach Zeiten von Aktion und Aktivitdt auch Ruhezeiten vor. Daher
ermdglichen wir in unseren Einrichtungen, dass die Kinder je nach individuellem Erleben bedarfsorien-
tierte Schlaf- und Ruheangebote wahrnehmen kénnen. Ziel ist es, die Kinder positiv auf Ruhe- und
Erholungsphasen einzustimmen, damit sie die Kompetenz der Selbstregulation entwickeln kénnen. Die
pédagogischen Mitarbeiter:innen respektieren das Schlafbedlirfnis jedes einzelnen Kindes und vermei-
den das regelméRige Aufwecken der Kinder. In der Kinderkrippe begleiten die pddagogischen Mitarbei-
ter:innen alle Kinder individuell mit altersgeméal3en Ritualen in den Schlaf. Auf unterschiedliche Schlaf-
rhythmen nehmen wir Riicksicht. Im Kindergarten gibt es eine festgesetzte Ruhezeit, die nach dem
Essen stattfindet und den Kindern einen Ausgleich zwischen Aktivitdt und Ruhe erméglicht. Sollten sie

ein Schiafbediirfnis haben, kommen wir diesem nach und gehen auf die jeweilige Tagesform ein.

Die Pflegezeit in der Kinderkrippe stellt die intensivste Zeit der Zuwendung dar. Sie ist fiir die verlassli-
che Beziehung zwischen Kind und pddagogischen Mitarbeiter:innen bedeutsam. Die Pflegezeit ist mit
einer pddagogischen Aktivitét gleichzusetzen, da in ihr vielféltige Lerngelegenheiten vorkommen. Die
Pflegehandlung wird gemél dem Kinésthetik/Infanthandling durchgefiihrt. Das bedeutet, dass die pé&-
dagogischen Mitarbeite:ilnnen den Bewegungen des Kindes folgen und das Kind sprachlich durch den

Wickelprozess begleiten.
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Rahmenbedingungen

1.) Offnungs- und SchlieBzeiten

Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu gewahrleisten, haben unsere Hauser werktags lange
Offnungszeiten, die je nach Standort variieren kénnen. Im Jahresverlauf gibt es, neben gesetzlichen
Feiertagen sowie dem 24. und 31. Dezember, individuell geregelte einzelne Schlielzeiten an den je-
weiligen Standorten, welche den Eltern im Vorfeld mitgeteilt werden. Die Eltern werden zu Beginn des

Krippen— und Kindergartenjahres Uber die jeweiligen Schlief3zeiten informiert.

Unsere Einrichtung hat Montag bis Freitag von 7:30 — 18:00 Uhr gedffnet.

Der Standort ist fiir die paddagogische Qualitadtsentwicklung an fiinf Tagen im Jahr geschlossen.

2.) Buchungszeiten und Betreuungsgebiihren

Aktuelle Buchungszeiten und Preise sind auf der Website www.wichtel-muenchen.com abgebildet.

Eltern kdnnen ihre Kinder ganzjahrig zur Aufnahme in unserem Haus anmelden. Interessierte Eltern
kénnen sich sowohl telefonisch als auch lber unsere Homepage zu unseren Hauser informieren und
sich anmelden. In einem persénlichen Gesprach mit der Kita-Leitung vor Ort erfahren die Eltern Wis-
senswertes Uber die Einrichtung und den Trager und kénnen bei Bedarf einen Vertragsabschluss in die
Wege leiten. Die Platzvergabe erfolgt durch die zustandige Kita-Leitung unter Einbezug der Verwaltung.

Die Platze werden nach Verfligbarkeit vergeben.

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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3.) Ernahrungskonzept — Essen als padagogische Aktivitat

Mahlzeiten in unseren Hausern sind wichtige Rituale und bieten den Kindern vielfaltige Lernméglichkei-
ten. Durch das tagliche Ritual kommen die Kinder zusammen, entwickeln ihre Sprach- und Sozialkom-
petenz sowie ihre Feinmotorik und Selbststandigkeit. Die padagogischen Mitarbeiter:innen sehen das
Essen als padagogische Aktivitat. Sie unterstiitzen die Kinder in all ihrem selbststandigen Tun, schaffen
eine vorbereitete, dsthetische Umgebung (z. B. durch eine Blume am Tisch). Den Kindern wird ermdg-
licht selbststédndig Essen zu wahlen und zu schépfen, denn die Kinder haben bei uns eine hohe Ent-
scheidungsautonomie.

Das Erndhrungskonzept ist Uber unsere Homepage www.wichtel-muenchen.com einzusehen.

Die gemeinsamen Mabhlzeiten finden an den Tischen in den Gruppenraumen statt. Fir die Wichtel Aka-
demie Miinchen zahlt die Essenssituation zu den padagogischen Aktivitaten.

Ziel ist es, die Kinder in allen Vorgehensweisen mit einzubeziehen, das bedeutet auch, dass die Kinder
an einem ansprechend von Kinderhand gedeckten Tisch ihre Mahlzeit zu sich nehmen kénnen. Im Fo-
kus einer jeden Mahlzeit steht die Selbststandigkeit und Autonomie des Kindes.

Folgende Handlungsschritte werden gemeinsam mit den Kindern erlebt:

- Hande waschen

- gemeinsamer Tisch decken: Sets, Teller, Glas, Schisseln, Loffel, Messer, Gabel, Kannen

- Kinder nehmen ihre Platze ein

- Latzchen (Krippe) werden mit Ankiindigung umgebunden, grofRere Kinder dirfen auf Wunsch auch
ohne Latzchen essen

- Gemeinsamer Start mit einem Tischspruch

- Sprachliche Begleitung beim Essen

- Die Kinder nehmen sich ihre Portion selbststéndig

- Kinder entscheiden selbststandig die Mengen und welche Komponenten sie essen wollen

- Kinder putzen sich zunachst den Mund selbst ab

- gemeinsames abdecken des Tisches

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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4.) Die Sicherheit der Kinder in unserem Haus

Unsere Einrichtungen sollen Kinder, Eltern und Padagogen Geborgenheit und Sicherheit bieten. Durch
eine Uberwachte Zugangskontrolle in Form von Zugangschips, Kameras bzw. Turoffner wird sicherge-
stellt, dass keine fremden Personen die Einrichtung ohne Erlaubnis betreten kdnnen. Gartentiren sind

abgeschlossen oder verriegelt.

Um sicherzustellen, dass die Eltern und andere Abholberechtigte das Thema Sicherheit ernst nehmen
und darauf achten Tiren stets zu schlieffen und fremden Personen keinen Zutritt zu gewahren wird
dies klar kommuniziert. Zum einen gibt es einen Sicherheitshinweis und die Hausordnung im Vertrag.
Beide werden von den Eltern unterschrieben. Mit ihrer Unterschrift bestatigen die Eltern, dass sie die
Dokumente gelesen haben. Die Hausordnung wird danach noch einmal im Erstgesprach kurz bespro-

chen. Aulierdem hangt sie im Eingangsbereich gut sichtbar aus.

Wenn die Eltern einen Zugangschip erhalten, unterschreiben Sie ein Protokoll in dem darauf hinge-

wiesen wird, dass im Falle eines Verlustes eines Chips die Einrichtung unverziglich zu informieren ist.

Auch das Thema Abholberechtigung ist klar geregelt. Kinder dirfen nur mit vorheriger schriftlicher Do-

kumentation in Form einer Abholvollmacht von nicht sorgeberechtigten Personen abgeholt werden.

Auch in der Einarbeitung und Schulung unserer Mitarbeiter:innen spielt das Thema Sicherheit eine
grofRe Rolle. Neben der Erstbelehrung zu allen sicherheitsrelevanten Aspekten gibt es fir neue Mitar-
beiter:innen ein Schllisselprotokoll in dem beschrieben wird, dass ein Verlust eines Schlissels unver-
zlglich der Leitung zu melden ist. Jahrliche Belehrungen zum Thema Brandschutz, regelmaRig statt-
findende Evakuierungsibungen und die Belehrung zum Thema Aufsichtspflicht stellen sicher, dass
alle Mitarbeiter:innen regelmaRig geschult und informiert werden. Die alle zwei Jahre stattfindende
erste Hilfe Ausbildung ist fUr alle Mitarbeiter:innen verpflichtend und stellt sicher, dass im Falle eines

Unfalls schnell gehandelt werden kann.

Erganzt werden die Ausfiihrungen zum Thema Sicherheit von unserem Schutzkonzept und unserem

Krisenhandbuch.
Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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5.) Gesundheitserziehung

Gesundheitliche Bildung und Erziehung lassen sich nicht auf bestimmte Aktivitdten beschranken, son-
dern sind Teil des Alltags in unserem Haus. Sie umfassen die Bereiche Erndhrung, Bewegung, psychi-
sches Befinden und der Sicherheitserziehung. Ziel ist es, die Kompetenzen des Kindes in Bezug auf

gesundheitsbewusstes Verhalten zu starken.

Gesunde Ernahrung

Ein wesentlicher Bestandteil einer gesundheitsstarkenden Lebensweise ist das regelmaRige Angebot
von ausgewogenen Mahlzeiten, sowie das gemeinsame Essen. Eine vollwertige Verpflegung und die
Qualitat der Ernahrung beeinflussen die kérperliche und geistige Entwicklung von Kindern und sind
somit elementare Bestandteile der Gesundheitsforderung.

Die Mahlzeiten in unserer Einrichtung umfassen Frihstiick, eine Zwischenmahl basierend auf Obst und
Gemuse, Mittagessen sowie eine Brotzeit am Nachmittag (optional Abendessen).

Das Mittagessen wird in unserer hauseigenen Kiiche nach dem cook and chill-Verfahren zubereitet.
Zeit und Ruhe beim Essen sowie eine gute Atmosphéare beim gemeinsamen Einnehmen der Mahlzeit
gehoren zur Entwicklung einer gesunden Esskultur.

Gemeinsam kochen und backen in Form von padagogischen Angeboten gehéren ebenfalls zur Metho-
dik des Vermittelns einer gesunden Ernahrung.

Hierbei verknipfen wir Sinneserfahrungen und Wissen (ber gesunde Erndhrung.
Beim Schneiden und Schalen werden fein- und grobmotorische Fahigkeiten ausgebildet.
Gleichzeitig starken das Riechen, Schmecken und Fiihlen der Lebensmittel die Wahrnehmung und Aus-
bildung der Sinne.

Auch neue Geschmackserfahrungen regen die Kinder an, sich auf unbekannte Lebensmittel einzulas-
sen.

Wir ermutigen die Kinder, diese zu probieren, indem wir sie von Zeit zu Zeit immer mal wieder anbieten
und Uber verschiedene Sinnesangebote erfahrbar machen.

Kein Kind wird zum Essen gezwungen.

Unsere Tische sind fir die Kinder gedeckt bzw. decken wir gemeinsam mit den Kindern ein. So sind sie
schon zu Beginn mit beteiligt. Wahrend der Mahlzeiten sind wir bei den Kindern und greifen Gesprach-
sinhalte der Kinder auf.

Wir nehmen uns Zeit und sorgen fir einen ruhigen und entspannten Ablauf. Beispielsweise benennen

wir die einzelnen Komponenten.

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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Bevor wir Essen sagen wir gemeinsam den Tischspruch auf, dieser ist ein festes Ritual. Wir beziehen
die Kinder aktiv ein, sie dirfen sich beispielsweise das Essen selber schopfen, Eier schalen und auch
die Banane schalen.

Wahrend dem Tagesablauf und passend zu unseren Projekten bereiten wir gemeinsam mit den Kindern

Mabhlzeiten wie zum Beispiel, Obstsalat oder backen gemeinsam Kuchen.

Bewegung
Kinder haben einen inneren Bewegungsdrang. In der Wichtel Akademie dienen Bewegungsstunden

aber nicht nur dazu, dass sich die Kinder auspowern. Die Sport- und Spielzeit in der Kita stellt ein
ganzheitliches Angebot dar, das den Kindern Fertigkeiten und Fahigkeiten flir ihren weiteren Lebens-
weg mitgeben soll. Bewegung schult die Wahrnehmung der Kinder. Dabei werden vor allen Dingen die
Raumerfahrung, das Koérperbewusstsein, das Koordinationsvermdgen und der Gleichgewichtssinn ge-
starkt und weiterentwickelt. Kérpererfahrungen kénnen als unmittelbares Erleben des ,Ich* aufgefasst
werden. Dies ist notwendig fiir den Aufbau von Selbstbewusstsein und fiir eine positiv empfundene
Selbstwahrnehmung.

Um die Bewegungslust der Kinder zu wecken und diese mit Freude und Spal} zu begleiten, finden in
unseren Hausern schon fur die Krippenkinder Bewegungseinheiten statt. Nach einer Zeit der Bewe-
gung, des Spielens und Lernens sind Ruhephasen zum ,Auftanken® von neuer Energie fur die Kinder
sehr wichtig. Daher ist den Kindern wahrend des gesamten Tagesablaufs die Mdglichkeit zum Schlafen,

Ausruhen und Entspannen z.B. durch Rickzugs- und Kuschelecken gegeben.

In unserer Kindertagesstatte GroRhadern legen wir sehr viel Wert auf Bewegung, denn im Kindesalter
werden durch Bewegung koérperliche, geistige, emotionale, sowie soziale Kompetenzen gestarkt. Die
Kinder erfahren Gber Bewegung Selbstbestatigung und Selbstvertrauen. Im bewegten Spiel miissen
Absprachen getroffen werden, Regeln eingehalten, sowie Riicksicht auf die anderen Kinder genommen
werden.

Da wir in einer Gro3stadt leben, in dem der Wohnraum klein und meist hellhérig ist, wenig Freiflache
fur die Kinder vorhanden ist und die Eltern oft vollberufstatig sind, sehen wir uns in der Pflicht, den
Kindern ihren natlrlichen Drang nach Bewegung und kdrperlichen Grenzen zu bieten.

Unsere Einrichtung verflgt Uber einen grofien Bewegungsraum, eine Dachterrasse, sowie zwei Garten.
In unmittelbarer Nahe befinden sich weitere Spielplatze, die ebenso fir Turn- und Bewegungsangebote
genutzt werden. Zwei Mal die Woche kommt unser Sport- und Spielpadagoge. Alle Kinder erleben wah-
rend der Sport- und Spielstunde, dass Bewegung Spall macht und einen Ausgleich schafft. Zusatzlich
starkt es die Sozialen-, emotionalen- und motorischen Kompetenzen der Kinder.

Neben unserem Sport und Spiel Angebot haben die Gruppen die Méglichkeit den Turnraum zu nutzen.
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Schlafen, Ruhen

Der menschliche Biorhythmus sieht nach Zeiten von Aktion und Aktivitdt auch Ruhezeiten vor. Daher

ermaoglichen wir den Kindern in unserem Haus, dass sie bedarfsorientierte Schlaf- und Ruheangebote
wahrnehmen konnen. Ziel ist es, die Kinder positiv auf Ruhe- und Erholungsphasen einzustimmen, da-
mit sie die Kompetenz der Selbstregulation entwickeln kénnen.

Die padagogischen Mitarbeiter:innen respektieren das Schlafbedirfnis jedes einzelnen Kindes und ver-
meiden das regelmafige Aufwecken der Kinder.

In der Kinderkrippe begleiten die padagogischen Mitarbeiter:innen alle Kinder individuell mit altersge-
mafRen Ritualen in den Schlaf.

Im Kindergarten gibt es eine festgesetzte Ruhezeit, die nach dem Essen stattfindet und den Kindern
einen Ausgleich zwischen Aktivitat und Ruhe erméglicht. Sollten sie ein Schlafbedlrfnis haben, kommen
wir diesem nach. Hierbei gehen wir auch auf die jeweilige Tagesform ein.

Die Balance zwischen Entspannung und Anspannung zu finden, zur Ruhe zu kommen, ist in unserer
heutigen Zeit fiir die Kinder besonders wichtig. Das Sensibilisieren fiir Kérper, Geist und Seele durch
Entspannungstechniken, Stillelibungen und Phantasiereisen als Ausgleich zur Hektik des Alltags ist ein
wichtiger Baustein unserer padagogischen Arbeit. Die Kinder lernen hier vielfaltige Methoden kennen.

Bei der Raumgestaltung ist es uns wichtig, Rlickzugsmdglichkeiten zu schaffen, die zum Ausruhen ein-

laden.

Sicherheitserziehung

Wir besprechen und Uben mit den Kindern regelmaflig den Umgang mit Gefahren (z.B. das Verhalten
im Brandfall oder das Beachten der Regeln im StralRenverkehr).

Sicherheitserziehung heifl3t aber auch, dass die Kinder die Mdglichkeit haben, den Umgang mit Gefah-
ren im Alltag zu Uben. Hierzu gehdrt, dass sich Kinder unbeobachtet, z.B. im Nebenraum oder auch im

Garten, ausprobieren dirfen.

In unserem Haus findet einmal im Jahr eine Brandschutzibung statt. Hier Gben wir gemeinsam mit
den Kindern spielerisch den Ablauf bei einer moglichen Evakuierung im Brandfall.

Insbesondere die Kindergartenkinder aber auch schon die gréfieren Krippenkinder dirfen kleinere und
grélRere Botengange erledigen. Zum Beispiel dirfen die Kindergartenkinder bendtigte Lebensmittel

aus der Kiche holen und die Krippenkinder etwas in die Nachbargruppe bringen.
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6.) Die Hygiene und Sauberkeit in unseren Raumlichkeiten

Wickeln in der Krippe (Emmi Pikler)

Das Wickeln ist ein elementarer Schwerpunkt im Krippenalltag, was uns sehr wichtig ist und am Her-
zen liegt. Deshalb berufen wir uns auf die Erkenntnisse von Emmi Pikler, mit denen wir uns in der all-
taglichen Pflege lhrer Kinder identifizieren. Sie pragt durch ihre Arbeit den Begriff ,beziehungsvolle
Pflege“. Emmi Pikler stellt durch jahrelange Studien und Beobachtungen fest, dass Kinder Uber den
Tag hinweg mehrmals Zeiten ungeteilter Aufmerksamkeit und aufrichtiger liebevoller Zuwendung er-
fahren, Vertrauen in ihre Erwachsene Bezugsperson und dadurch auch in ihrer Umgebung entwickeln.
Durch das Gefiihl der Sicherheit, das dadurch entsteht, werden Kinder langfristig in lhrer Personlich-

keit gestarkt und kénnen sich wach und neugierig ihrer Umgebung widmen.

Die beziehungsvolle Pflege ist auch eine Zeit, in der das Kind die ungeteilte Aufmerksamkeit der pa-
dagogischen Fachkraft in der 1:1 Situation genieft. Feinflihlige Korperpflege ist ein Qualitdtsmerkmal

in der Arbeit, starkt die Beziehung zum Kind und es geht nicht um mdglich schnelles ,Abwickeln®.
Folgende Leitsatze sind die padagogische Grundhaltung in der Kinderkrippe:

o Das Wickeln findet im Badezimmer statt, damit die Intimitat und 1:1 Betreuung jedes einzel-
nen Kindes gewahrleistet ist.

o Das Kind bekommt die individuelle Pflege, die es gerade bendtigt.

o Der Vorgang wird von den padagogischen Mitarbeiter:innen immer verbal begleitet ,jetzt zie-
hen wir die Hose aus®.... (gibt Sicherheit und Vertrauen)

¢ Das Kind darf immer aktiv mitwirken, je nach Alter selbststandig auf den Wickeltisch gehen,
Ticher vorbereiten, beim Ausziehen helfen. (Dies fordert die Selbststandigkeit, das Selbstbe-

wusstsein und das eigene Korpergefihl).
Folgende Leitsatze sind die padagogische Grundhaltung im Kindergarten:

o Selbststandiges zur Toilette gehen, mit Hilfestellung nach Bedarf
o Gegenseitiger Achtsamer Umgang (Kinder und Kinder, Kinder und padagogische Mitarbei-
ter:innen, padagogische Mitarbeiter:innen und padagogische Mitarbeiter:innen)

o  Wertevermittlung
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Hygiene mit den Kindern — alltdgliche Handlungen mit den Kindern

Hygiene und Sauberkeit ist sehr wichtig fiir eine gute Entwicklung des Kindes. Korperliches Wohlbefin-
den und Korperpflege sind eng miteinander verbunden. Das Thema Korperpflege und Sauberkeit ist fur
Eltern und Kinder ein sehr sensibles Thema und wird in unserem Alltag mit den Kindern sehr achtsam
begleitet.

Da es ein alltaglicher Schwerpunkt in unserer Arbeit mit den Kindern ist sowie in der Entwicklung des
Kindes, findet das Thema Kérperpflege innerhalb der Gruppenarbeit auch grolRe Aufmerksamkeit.

Wir sensibilisieren die Kinder im Alltag, auf sich und seine Bediirfnisse zu achten, diese zu respektieren
und umzusetzen. Damit das gelingt, bauen wir diese Wertevermittlung in unserer taglichen Bildungsar-

beit mit ein.

e Bilderblcher
e Experimente (z.B. richtiges Handewaschen)
¢ Rollenspiele

e Gesprachskreis

Fir jedes Haus gibt es ein individuelles Hygienemanagement. Es findet taglich eine Reinigung der
Raumlichkeiten statt. Hier hat jedes Haus einen eigenen Putzplan. Zudem liegt ein Hygienekonzept vor,

dass in einer jahrlichen Unterweisung in unsere Teams getragen wird.

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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Unsere Erziehungs — und Bildungsarbeit

1.) Die Bildungs- und Entwicklungsbereiche der Wichtel Akademie

Kompetenzentwicklung und Wissenserwerb gehen Hand in Hand. Kinder lernen und denken, erleben
und erfahren ihre Umwelt nicht statisch, sondern in der Auseinandersetzung mit vielfaltigen Themen,
mit sich selbst und in ihrem sozialen Umfeld. Wir unterstiitzen die Kinder in ihren Lernprozessen und
gehen in unserem padagogischen Tagesablauf auf die individuellen Entwicklungsschritte von jedem
Kind ein.

Im Folgenden sind unsere Bildungsbereiche aufgezeigt, die eine ganzheitliche Entwicklung und Bildung

ermoglichen. Die Bereiche sind stets im Zusammenhang zu sehen und nie isoliert voneinander.
Werteorientierungen, Emotionalitit, soziale Beziehungen
Ethische Bildung und Beziehungen bilden die Basis, auf der Kinder ihre eigene Sicht auf die Welt ent-

wickeln, Antworten finden und die eigene Urteils- und Bewertungsfahigkeit entfalten kénnen.

Werteorientierungen

Kinder stellen Grundfragen Uber Leben und Tod, die Welt, Sinn und Wert. Ethische und religiése Bildung
und Erziehung, die auch in der Bayerischen Verfassung fest verankert sind, unterstitzen die Kinder in
der Auseinandersetzung mit diesen Fragen. Sie bilden die Basis, auf der Kinder die eigene Sicht der
Welt entwickeln, Antworten finden und die eigene Urteils- und Bewertungsfahigkeit entfalten kénnen.
Die Kinder lernen verschiedene kulturelle und religiose Werte kennen, sie zu achten und erfahren die
humanistische, christliche Tradition. Wir lehren unsere Werte nicht, sondern leben sie taglich vor. Wir
feiern mit den Kindern Feste wie beispielsweise Weihnachten und lernen die Hintergriinde kennen, be-
sprechen auch wichtige Ereignisse aus anderen Kulturkreisen und binden sie in unsere padagogische
Arbeit ein. Wir lernen Kindern, jeden Menschen als einzigartig und besonders wahrzunehmen, ihm An-

erkennung und Toleranz entgegenzubringen und Unterschiede und Vielfalt als Chance zu betrachten.

Emotionalitat

In den ersten sechs Lebensjahren entwickelt sich die emotionale Kompetenz der Kinder rasant — sie
lernen in der Interaktion und mit Unterstlitzung von Erwachsenen, die eigenen Emotionen nonverbal
und verbal auszudriicken, diese zu verstehen und sinnvoll zu regulieren. Ebenso lernen sie, die Emoti-
onen anderer zu erkennen und damit angemessen umzugehen. In unseren Einrichtungen nehmen wir

uns Zeit, die Geflihle der Kinder zu verstehen und bestatigen verbal und nonverbal, bei Kleinkindern
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durch Gestik, Mimik und Lautieren. Wir unterstitzen die Kinder dabei, ihre eigenen Gefiihle auszudru-
cken und einzuordnen Lernen kompetent und verantwortungsvoll damit umzugehen. Die Kinder sollen

sich zu selbstbewussten, autonomen Menschen entwickeln.

Soziale Beziehungen

Eng mit der Entwicklung der Emotionalitat verbunden sind der Erwerb sozialer Kompetenzen und die
Gestaltung sozialer Beziehungen. Vor allem in der Interaktion mit Gleichaltrigen entwickeln Kinder ihre
emotionalen und sozialen Kompetenzen weiter. Sie schlielRen Freundschaften, erleben Nahe und Riva-
litdt, erproben Konfliktidsungsstrategien und erlernen Perspektivenlibername, Einfiihlungsvermégen
und Ricksichtnahme. Wir unterstitzen unsere Kinder zu lernen, Kontakt zu anderen Kindern aufzuneh-
men, sich ihnen mitzuteilen und auf andere zuzugehen. Wir beobachten die Interaktion der Kinder, stel-
len zusammen Regeln auf uns starken Beziehungen und Freundschaften. Wir unterstiitzen die Kinder
dabei, mit Konfliktsituationen umzugehen und Probleme zu I6sen, mit der notwendigen Unterstitzung
seitens der padagogischen Mitarbeiter:innen. In der Zeit bei uns erwerben die Kinder die Fahigkeit,

tiefergehende Beziehungen und Freundschaften einzugehen.

Im Kindergarten bekommen die neuen Kinder einen Paten zur Seite gestellt. Dieser Pate kimmert
sich mit um die neuen Kinder und hilft bei kleineren Schwierigkeiten. Selbstverstandlich sind die Pada-
gog:innen immer in der Nahe.

Gerade die jungeren Kinder lernen bei uns schnell ,NEIN* oder ,STOPP* zu sagen. So kdnnen sie
ihre eigene Grenze schnell kommunizieren.

Uber grofe Konfliktpunkte wird insbesondere im Kindergarten mit allen Kindern gesprochen und ge-

meinsam nach einer Lésung gesucht.

Sprache, Literacy, Medien

Sprachkompetenz ist eine grundlegende Voraussetzung fiir die emotionale und kognitive Entwicklung
der Kinder und eine Schlisselqualifikation fir gesellschaftliche Integration sowie fiir den schulischen
und beruflichen Erfolg. Eine vertrauensvolle Beziehung und das sprachliche Verstandnis zwischen Kind

und den padagogischen Mitarbeiter:innen bildet die Basis fir einen guten Spracherwerb.

Sprache
Sprache ist der Schliissel zum Entdecken der Welt. Kinder erfahren die Umgebung, indem sie mit ihr

interagieren und kommunizieren, anfanglich nonverbal mit Lauten, Gestik, Mimik, und spater verbal.
Sprachkompetenz ist eine grundlegende Voraussetzung fiir die emotionale und kognitive Entwicklung

der Kinder. Wir haben es uns zum Ziel gemacht, die Kinder zu kommunikationsfreudigen Kindern zu
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begleiten. Im Kleinstkinderalter reagieren wir bei unseren Kindern besonders auf Mimik, Gestik, Kérper-
sprache und Laute und sichern durch Blickkontakt und bewussten Tonfall den aktiven Austausch. Wir
unterstiitzen das Sprechen lernen, indem wir beim Wickeln, Anziehen oder Fittern mit dem Kleinkind
sprechen und erklaren, was wir tun. Die Kinder erwerben Freude an der Sprache und am Dialog und
erweitern kontinuierlich ihren Wortschatz. Im padagogischen Alltag betrachten und arbeiten wir gemein-
sam Bilderbuicher, erzahlen Geschichten und nehmen die Kinder mit, ihre Fantasie und Kreativitat beim
Selbsterzahlen zu starken. Durch Lieder, Laut- und Sprachspiele, Reime, Gedichte entwickeln die Kin-
der die Motivation und Fahigkeit sich sprachlich zu beteiligen. Altersentsprechend lernen Kindern aktiv
zuhéren und auf AuRerungen anderer einzugehen. Wir integrieren in unseren padagogischen Alltag

Rollenspiele, Handpuppenspiele, organisieren Besuche in die Bibliothek oder in das Theater.

Literacy
Literacy bezieht sich auf Kompetenzen und frihkindliche Erfahrungen rund um die Buch-, Reim-, Erzahl-

und Schriftkultur und entwickelt sich lebenslang weiter. Erfahrungen mit Blichern, Geschichten, Mar-
chen, Fingerspielen und Reimen starken die sprachliche Entwicklung des Kindes, seine Abstraktions-
fahigkeit und die Lese- und Schreibkompetenz. Unser Ziel ist es, den Kindern das Interesse an Blichern,

Schreiben und Schriftkultur ndher zu bringen.

Medien

Medien sind Mittel der Unterhaltung, Information, Kommunikation und Interaktion. Die technischen und
elektronischen Medien, ob auditiv (z.B. CD-Player, Radio, Handy), visuell (z.B. Fotos) oder audiovisuell
(z.B. Fernseher, Tablet, Computer) begleiten die Kinder von Anfang an. Medienkompetenz bezieht sich
auf den bewussten, kritischen und verantwortlichen Umgang mit Medien. Wir lassen den Kindern Er-
fahrungen mit Kommunikations- und Informationstechniken machen (z.B. CD-Player, Tablet,) und be-
sprechen deren Zweck. Im Kindergarten unterstiitzen wir Kinder, medienbezogene Fahigkeiten (Um-

gang und Einsatz von Geraten) zu entwickeln und Medienbotschaften kritisch zu reflektieren.

Gemeinsam mit den Kindern suchen wir passend zu unseren Projektthemen nach Informationen.
Diese drucken wir aus und gestalten mit den Kindern gemeinsam ein Plakat.

Waéhrend der Ruhezeit dirfen die Kinder im Kindergarten ein Horspiel héren. Dazu nutzen wir unsere
Bluetooth-Box. Diese kommt auch wahrend dem Tagesablauf zum Einsatz.

Zudem gestalten wir mit den Kindern gemeinsam ein Wichtelbuch. Dieses ist individuell und zeigt zu-
dem die Entwicklungsschritte der Kinder. Hier werden beispielsweise Fotos eingeklebt.

An unseren Infotafeln werden Fotos von unserem Tag auch fiir die Eltern sichtbar gemacht.
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Zudem haben wir viele Bilderblcher zu den verschiedensten Themen und eine Stadt Buicherei in ful3-
l&ufiger Nahe. Hier kdnnen wir uns jederzeit passend zu den aktuellen Themen und Projekten der

Gruppen Biicher ausleihen.

Bewegung, Rhythmik, Gesundheit
Bewegung ist eine grundlegende Ausdrucksform. Durch sie sammeln Kleinkinder erste Eindriicke von

der Welt, erwerben Kenntnisse Uiber den eigenen Kérper und kommunizieren mit der Umwelt.

Bewegung
Bewegung ist eine der grundlegenden Ausdruckformen, mit deren Hilfe Kleinkinder erste Eindriicke von

der Welt sammeln, Kenntnisse tUber den eigenen Kdrper erwerben und mit der Umwelt kommunizieren.
Bewegung schafft Sinneserfahrungen, denn sie starkt einzelne Wahrnehmungsbereiche wie Tasten und
Flhlen, Gleichgewichtsregulation, Sehen und Horen. Korperliche Aktivitat spielt auch fir die kognitive,
emotionale und soziale Entwicklung des Kindes eine sehr wichtige Rolle.

Unser Ziel ist es, dass Kinder ihr Selbstwertgefiihl durch Bewegungssicherheit, das Entdecken neuer
Bewegungsablaufe starken. Hierzu haben wir Bewegungsraume und —Landschaften, die im Innen- als
auch im Auenbereich vielseitig genutzt werden. Dadurch entwickeln Kindern Kérpergefuhl, Grob- und
Feinmotorik, Koordinationsfahigkeit, Reaktion, Raumorientierung und Gleichgewicht. Wir unterstiitzen

den naturlichen Bewegungsdrang der Kinder auch bei regelmafligen Ausfligen in die Natur.

Rhythmik
Rhythmik ist ein ganzheitlicher Ansatz, in dem Bewegung, Musik, Sprache und Rhythmus aufeinander

bezogen sind. Bei Aktivitdten in der Gruppe starkt Rhythmik die Fahigkeit der Kinder, sich einzuordnen,
Rucksicht zu nehmen, sich anzupassen und sich durchzusetzen. Sowohl im Morgenkreis als auch in
padagogischen Aktivitaten lernen Kinder Musik, Sprache und Bewegung zu verbinden. Zudem erfahren
sie, dass akustische Merkmale als Signale fiir die eigene Bewegung zu erkennen und kompetent inner-
halb einer Gruppe zu agieren. Damit Bewegung zum Erlebnis wird, binden wir Musik, Tanze, Rhythmen
und Lieder in unseren Tagesablauf ein.

Gesundheit

Gesundheit bezieht sich sowohl auf das kdrperliche als auch auf das seelische, geistige und soziale
Wohlbefinden der Kinder. Wichtige Aspekte der Gesundheitserziehung sind, neben einer gesunden Er-
nahrung, die Starkung der individuellen und sozialen Ressourcen des Kindes und ein positives Selbst-

konzept.
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Die Kinder erleben in unseren Einrichtungen das Essen als Genuss mit allen Sinnen und erkennen
Anzeichen von Sattigung. Wir sorgen fiir eine angenehme Tischatmosphéare, sodass jedes Kind im ei-
genen Tempo Essen und Tisch- und Esskultur einiiben kann. Gesunde Ernahrung und die Zubereitung
von Speisen sind wichtige Elemente unserer Padagogik. Daher Kochen und Backen wir zusammen, so
lernen Kinder, welche Lebensmittel gesund sind und wie man sie verarbeiten kann.

Wir unterstiitzen unsere Kinder dabei, Pflegehandlungen selbst auszufiihren (z.B. Handewaschen,
Zahne putzen, Kleidungswechsel). Dadurch erwerben sie Fertigkeiten, die zur Pflege ihres eigenen
Kdrpers wichtig sind.

Durch regelmafige Ausfliige in die Natur entwickeln die Kinder Grundkenntnisse zu sicherem Verhalten
in ihrer Umwelt (z.B. Strallenverkehr).

Alle Gefiihle, welche die Kinder bei uns zeigen werden von uns schon in der Krippe verbalisiert. So
lernen die Kinder ihre Gefiihle richtig zuzuordnen und zu benennen. Im Kindergarten sprechen die
Kinder auch im Morgenkreis Gber Geflihle und beantworten die Frage ,Wie geht es mir heute?“.

Des Weiteren finden insbesondere im Kindergarten regelmaflig Projekte mit bestimmten Themen statt
wie beispielsweise: Wer bin ich, gesunde Ernahrung und Geflihle. Aber auch in der Krippe werden die
Projektthemen mit den Kindern altersentsprechend aufgegriffen.

Einmal im Jahr findet fir unsere Vorschulkinder das Stral3entraining statt, hierzu besucht uns die
Munchner Polizei und Gbt gemeinsam mit den Kindern und den Padagog:innen das Verhalten im Stra-
Renverkehr. Damit auch schon die jingeren Kinder wissen, wie sie sich im Strallenverkehr verhalten

mussen, erkunden wir regelmafig die nahe Umgebung.
Sinne, Kunst, Musik
Kinder entdecken und erforschen ihre Umwelt von Geburt an und machen dabei erste asthetisch Erfah-

rungen, indem sie die Welt mit allen Sinnen wahrnehmen.

Sinne

Kinder entdecken und erforschen Ihre Umwelt von Geburt an und machen dabei erste sinnliche Erfah-
rungen, indem sie die Welt mit allen Sinnen wahrnehmen: Sehen, Héren, Tasten, Riechen, Schmecken.
Diese Erfahrungen fihren vom Greifen zum Begreifen: Objekte werden in die Hand genommen, auf ihre
Eigenschaften (z.B. Farbe, Form, Geruch, Gewicht) untersucht und mit Emotionen verbunden. Wir setz-

ten verschiedenste Materialen ein und unterstitzen kreatives Experimentieren mit Alltagsmaterialen.
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Kunst

Kunst verstarkt die sinnliche Wahrnehmung und die Erlebnisfahigkeit von Kindern. Durch vielseitige
Anreize lernt das Kind, spielerisch mit seiner Fantasie umzugehen und das Erlebte kreativ durch Bilder,
Formen, Mimik, Gestik, Laute und Rollenspiele auszudriicken. Lernen durch die Sinne ist die Grundlage
aller Bildung. Die Kinder lernen in unseren Hausern das Grundverstandnis von Farben und Formen. Die
lernen verschiedenste Materialen kennen, setzen bildnerische Techniken ein — die eigenen Ideen sind

stets die wichtigste Grundlage.

Musik
In den ersten Lebensmonaten nehmen Kinder akustische Reize viel starker wahr als Optisch. Mit spie-

lerischer Neugier begegnen sie der Welt der Musik: Sie lauschen Gerauschen und Klangen, produzieren
diese selbst, und bewegen sich dazu. Mithilfe von Musik driicken sie eigene Gedanken und Emotionen
aus. Musizieren beeinflusst die Gehirnentwicklung, das Lernverhalten und die Intelligenzleistungen po-
sitiv. In unseren Hausern entwickeln die Kinder Freude am gemeinsamen Singen und Musizieren und
lernen verschiedene Musikinstrumente kennen, erkunden deren Klange und bauen Instrumente aus
Alltagsgegenstanden. Die Kinder entdecken ihre eigenen Sprech- und Singstimme, lernen Lieder und
Verse aus dem eigenen und anderen Kulturkreisen kennen. Sie erfahren Musik als Quelle von Freude,
Entspannung, Trost und Aufmunterung; sie lernen, mit Klangen, Ténen und Sprachelementen umzuge-

hen und Rhythmen in Tanz und Bewegung umzusetzen.

Insbesondere in der Krippe sind die Morgenkreise musikalisch ausgerichtet. Aber auch im Kindergar-
ten werden regelmaRig Lieder zu bestimmten Themen oder passend zur Jahreszeit gesungen. Teil-
weise kdnnen unsere padagogischen Mitarbeiter:innen Musikinstrumente spielen, welche dann auch
im Tagesablauf oder in den Morgenkreisen zum Einsatz kommen.

Dennoch sind viele Situationen im Tagesablauf die musikalisch begleitet wie beispielsweise das Auf-
raumen und das Zahneputzen.

Einmal in der Woche kommt eine Musikpadagogin zu uns ins Haus. Die Eltern haben die Mdglichkeit,
das Zusatzangebot auf eigene Kosten zuzubuchen. Die Kinder singen gemeinsam verschiedene und

projektorientierte Lieder.

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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Mathematik, Naturwissenschaft, Umwelt
Mathematisches Denken ist die Basis fir lebenslanges Lernen und Grundlage fur Erkenntnisse in Wis-
senschaft und Wirtschaft. Kinder entwickeln dieses in der Auseinandersetzung mit Materialien und im

kommunikativen Austausch.

Mathematik

Die Welt, in der Kinder aufwachsen, ist voller Mathematik. Schon in den friihen Jahren bildet sich die
Grundlage fur spateres mathematisches Denken, das die Basis flr lebenslanges Lernen ist, heraus.
Dieses mathematische Denken entwickeln Kinder erst in der Auseinandersetzung mit Materialien und
im kommunikativen Austausch mit Erwachsenen, wenn diese die Aufmerksamkeit auf die mathemati-
schen Aspekte einer Situation lenken. Kinder lernen, mit Formen, Mengen, Zahlen, Raum und Zeit um-
zugehen, erwerben mathematisches Wissen und die Fahigkeit, mathematische Aspekte sprachlich aus-
zudricken. Wir betrachten geometrische Muster und entwickeln die Fahigkeit, die eigene Welt mit ma-
thematischen Kategorien zu erschliefsen. Wir machen die Welt der Mathematik fiir Kinder sichtbar, in-
dem wir unsere Bauecken mit geometrischen Formen (z.B. Bausteine), Zahlen (z.B. Zahlenspiele) und
mathematischen Werkzeugen (z.B. Mallbander) gestalten. Unsere Kinder erwerben Zahl- und Re-
chenkompetenz und ein Verstandnis von Menge, Lange, Gewicht, Zeit und Relationen (z.B. wie oft, wie

viel)

Naturwissenschaft

Schon Kleinkinder zeigen grofRes Interesse am Erforschen der Alltagsphdnomene, der Natur und Tech-
nik. Sie méchten herausfinden, warum etwas so ist, wie es ist, und wie es funktioniert. Kinder verfligen
frih Uber differenzierte Denkstrukturen, die es ihnen erlauben, naturwissenschaftliche Zusammenhange
zu verstehen und grundlegende Wenn-Dann-Beziehungen herzustellen. Die Kinder lernen sich in Raum
und Zeit zu orientieren. Wir experimentieren in unseren Hausern mit unterschiedlichen Materialien, Ler-
nen Tierarten und Lebensrdume kennen, beobachten Naturphanomene und leiten daraus Fragen ab.

Umwelt

Umweltbildung und -erziehung beziehen sich einerseits auf das Erfahren und Verstehen der Natur
selbst in ihrer Vielfalt an Lebewesen, Pflanzen und Phdnomenen. Andererseits sind sie eng mit der
Entwicklung von Wertehaltungen verbunden: In welchem Verhaltnis stehe ich zur Umwelt, welche Rolle
spiele ich darin? Auch Umweltschutz und Nachhaltigkeit, mit den Wechselwirkungen zwischen Umwelt,
Wirtschaft und Sozialem, werden hier behandelt. Die Kinder lernen, die Umwelt mit allen Sinnen wahr-

zunehmen und nutzen Alltagssituationen, um umweltbewusstes Handeln zu Gben. Unser Ziel ist es,
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dass Kinder Wertehaltungen (z.B. Fursorge, Achtsamkeit, Verantwortung) entwickeln und die Bereit-

schaft zum selbstbewussten und gerechten Handeln erhalten.

Im Morgenkreis besprechen wir mit den Kindern die aktuelle Jahreszeit und sammeln gemeinsam
Merkmale wie zum Beispiel, dass sich im Herbst die Blatter bunt farben.

Wahrend unserer Exkursionen in die naheliegende Umgebung nehmen wir die Umwelt bewusst wahr.
Wenn wir eine kleine Spinne in unseren Raumen entdecken, fangen wir diese behutsam ein und setz-
ten sie in die Freiheit.

Es finden immer wieder Projekte statt, welche unser Handeln mit der Umwelt aufgreifen und gemein-

sam mit den Kindern erarbeitet werden wie beispielsweil3e alles rund um das Thema ,Mull“.

2.) Die Eingewohnung in die Kinderkrippe und den Kindergarten

Die Eingew6hnung in eine Kinderkrippe ist fur Kleinkinder eine Trennungserfahrung von den Eltern —
oft die Erste Uberhaupt. Das Kind braucht Zeit, sich an die neue Umgebung anzupassen und eine Be-
ziehung zu den zunéchst fremden Kindern und Erwachsenen aufzubauen. Die Gestaltung einer fein-
fuhligen und entspannten Eingewdhnungsphase, die zugleich das Gefiihl der Geborgenheit vermittelt,
ist die Basis fur die weitere Beziehung zwischen Kind, Erzieher und Eltern/Erziehungsberechtigen. So-

mit kann die sogenannte Erziehungspartnerschaft beginnen.
Vor diesem Hintergrund arbeiten wir mit einem individuellen Eingewohnungskonzept.

Erstgespréach mit den Eltern

Im Vorfeld der Eingewdhnung werden die Eltern kontaktiert und zu einem Eingewdhnungserstge-
sprach eingeladen. Die padagogische Bezugsperson, die das Kind durch die Eingewdhnungszeit be-
gleitet, flhrt das Gesprach, um bedeutende Entwicklungsschritte und Rituale des Kindes zu erfahren
und damit den Beginn einer vertrauensvollen Erziehungs- und Bildungspartnerschaft einzuleiten. In
dem Gesprach werden hausspezifische Themen besprochen und aufkommende Fragen der Eltern
beantwortet.

Wichtige Dokumente, um die Eingewdhnung problemlos starten zu kénnen, sind u.a. der Impfausweis
und das U-Heft des Kindes. Diese sollten beim Erstgesprach oder spatestens zu Beginn der Einge-

wohnung vorgelegt werden.
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Kennenlernen und Sicherheit gewinnen

Die Dauer der Eingewdhnung ist von Kind zu Kind unterschiedlich, abhangig vom jeweiligen Entwick-
lungsstand des Kindes und belauft sich auf circa 4 — 8 Wochen.

In der Grundphase der Eingewohnung, in der das Kind in Begleitung eines Elternteils ein bis zwei
Stunden taglich in der Einrichtung verbleibt, verhalten sich die Eltern eher passiv, denn das Kind soll
den neuen Lebensraum maoglichst selbst erobern. Die Eltern haben einen festen Platz in der Gruppe

und spielen dabei die Rolle des ,sicheren Hafens®, den die Kinder jederzeit ansteuern kénnen.

Vertrauen aufbauen

Die padagogischen Mitarbeiter:innen nehmen zu Beginn eine beobachtende Rolle, ein und versuchen
langsam in Beziehung mit dem Kind zu treten. Das Kind darf Sicherheit gewinnen und in Ruhe in der
neun Umgebung ankommen. Die padagogischen Mitarbeiter:innen reagieren auf das kindliche Verhal-

ten und sind prasent. Das Kind gibt das Tempo und das Mal des Kontaktaufbaus vor.

Vertrauen stabilisieren

Erst wenn die Kita zu einer vertrauten Situation geworden ist, die Eltern dem Kind eine Trennung zu-
trauen, das Kind sich wohl fuhlt und Ausdauer an Aktivitaten zeigt, ist der Zeitpunkt fur eine Trennung

gekommen. Diese erfolgt frihestens am 4. Tag der Eingew6hnung und nie an einem Montag.

Erste Trennung
Wenn alle Kriterien fiir den Trennungszeitpunkt erfillt sind, so verabschiedet sich der begleitende EI-

ternteil eindeutig vom Kind und verlasst kurz die Raumlichkeiten. Je nach Reaktion des Kindes auf
den Weggang der vertrauen familiaren Bezugsperson, kann diese Zeit bei den kommenden Trennun-
gen ausgeweitet oder ggf. weiter beibehalten werden. Die padagogische Bezugsperson bleibt wah-
rend der Trennung beim Kind und begleitet ruhig und sensibel den Trennungsschmerz. Der Elternteil
oder die vertraute familidre Bezugsperson kommt plinktlich zum abgesprochenen Zeitraum wieder,
um dem Kind Verlasslichkeit zu signalisieren. Daraufhin verlasst die Familie unsere Einrichtung, damit
das Kind lernt: ,Ich bin zwar gerade alleine mit meiner padagogischen Bezugsperson, aber
Mama/Papa/Oma/Opa ... kommt bald wieder und wir gehen gemeinsam nach Hause.“ Anhand seines

Verhaltens wird die Dauer der Trennungsphase auf die Bedtrfnisse des einzelnen Kindes abge-

stimmt.
Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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Vertrauen weiter vertiefen

Von Tag zu Tag baut das Kind zur padagogischen Bezugsperson eine immer intensivere Beziehung
auf, bis diese auch die Betreuung in ,Schlisselsituationen“ wie Essen, Wickeln, Ruhezeit und die Be-
gleitung bei wichtigen Ritualen Gbernimmt. Der Zeitraum, in dem das Kind alleine mit den padagogi-
schen Mitarbeiter:innen bleibt, wird taglich verlangert; die Eltern bleiben jedoch jederzeit erreichbar.
Die familiare Bezugsperson halt sich ab nun nicht mehr gemeinsam mit dem Kind in der Einrichtung
auf, bleibt jedoch telefonisch erreichbar. Die Aufenthaltsdauer des Kindes in der Einrichtung wird aus-

gedehnt, vorerst auf den Vormittag, dann mit Mittagsruhe bis hin zur vollen Buchungszeit.

Schluss- und Reflexionsphase

Die Eingewohnung ist grundsatzlich dann abgeschlossen, wenn das Kind die padagogische Bezugs-
person als ,sichere Basis“ akzeptiert hat, sich von ihr beruhigen und trésten Iasst, einen Rhythmus im
Tagesablauf gefunden hat und mit der angestrebten Aufenthaltszeit in der Einrichtung nicht Gberfor-
dert ist. Das Explorationsverhalten, wie auch das Verhalten gegeniliber den anderen Kindern in der
Einrichtung ist zudem ein wichtiger Indikator fir eine gelungene Eingewdhnung. Nach Beendigung der
Schlussphase folgt nach 8-12 Wochen ein gemeinsames Abschlussgesprach mit der Bezugsperson.
Die Eingewo6hnungszeit im Kindergarten gestaltet sich ebenfalls individuell und ist in abgeschwéachter
Form an das individuelle Eingewdhnungskonzept angegliedert. Im Kindergarten ist zu bertcksichtigen,
ob das Kind Vorerfahrungen durch einen Krippenaufenthalt sammeln konnte, im eigenen Haus in den

Kindergarten oder vom Elternhaus in die erste Institution wechselt.

Im Erstgesprach zur Eingewdhnung wird der Verlauf der Eingewdhnung eines Kindergartenkindes indi-
viduell besprochen. Wir legen groRen Wert auf die behutsame Eingewéhnung der uns anvertrauten
Kinder. Dabei berufen wir uns auf die Erkenntnisse der Bindungstheorie. Die padagogische Bezugsper-
son gibt dem Kind Sicherheit und schafft die Basis fur eine erfolgreiche Entwicklung in unserer Einrich-
tung. Erst wenn die Einrichtung mit ihren Personen, den Raumlichkeiten und dem Tagesablauf fir das
Kind keine neue Situation mehr darstellt, kann das Kind sich dort ohne seine Eltern wohlfiihlen und

weitere Entwicklungsschritte meistern.

Kinder leben heute in einer Welt voller Veranderungen. Eltern trennen sich, Familien missen aufgrund
von Arbeitsplatzen umziehen und dabei Wohnorte und Freunde wechseln. Der Eingewdhnungsprozess
in einer Kindertageseinrichtung stellt ebenso eine deutliche Veranderung in der Lebenswelt eines Kin-
des dar. Das Kind ist nicht mehr nur ein ,Zuhause-Kind“, sondern wird ein ,Kita-Kind“. Auch fir die

Eltern kann dieser Prozess zu Beginn eine schwierige Phase darstellen. Eltern sind dann plétzlich nicht
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mehr die alleinigen ,Erzieher” ihres Kindes und das bedeutet, dass auch ein groRes Mal} an Vertrauen
gegenuber der Einrichtung und ihrer pddagogischen Mitarbeiter:innen sowie der Kita-Leitung gefordert

ist.

Der Wechsel von der Kinderkrippe in den Kindergarten, ist fir das Kind ein sogenannter ,Ubergang®
und erfolgt durch die Kooperation zwischen der jeweiligen Krippe und den Kindergarten der Wichtel
Akademie Minchen, beispielsweise in Form von regelmafligen Besuchen der Krippenkinder bei den

Kindergartenkindern oder durch gemeinsame Ausflige.

Externen Kindergartenkindern bieten wir die Mdglichkeit, uns vor Beginn des Kindergartenjahres mit
ihren Eltern zu besuchen, damit diese Kinder sich auf die neue Umgebung vorbereiten kénnen. An
Standorten ohne eigenen Kindergarten werden mit anderen Kindergarten in der Umgebung Kooperati-
onen geschlossen. Bevor der Wechsel vollzogen wird, findet eine Ubergabe des Kindes zwischen den
Bezugsmitarbeitern statt. Mit Genehmigung der Eltern erfolgt ein Austausch iber Wohlbefinden, Ent-
wicklungsstand und allen anderen wichtigen Informationen. Beim hausinternen Wechsel von Kinder-
krippe zu Kindergarten tibernimmt die padagogische Mitarbeiter:in die Ubergangsgestaltung. Die Ein-
gewOhnungsgestaltung im Kindergarten lehnt sich an die individuelle Eingewdhnung in der Kinderkrippe

an und wird ebenfalls kindorientiert gestaltet.

Die Eingewbhnungs- bzw. Umgewdhnungsphase ist eine besonders sensible Phase fur alle beteilig-
ten. Daher ist es uns wichtig, diese Zeit besonders zu begleiten. Wir bereiten die Kinder in der Gruppe
durch gemeinsame Gesprache und Aktivitaten vor. Beispielsweise werden die neuen Kinder nament-
lich vorgestellt und auch, dass die Mama oder Papa das Kind begleiten werden.

Wahrend der Trennungssituation warten die Eltern im Elternbereich unter der Treppe und sind somit
jederzeit greifbar. Wenn unsere Krippenkinder in den Kindergarten wechseln, ist es uns wichtig, dass
sie zu Beginn eine feste Bezugsperson aus der Krippe dabei haben. Gemeinsam mit dem Kindergar-
tenteam werden Absprachen getroffen, welche bei den Ubergabegesprichen den Eltern erklart wer-
den. Die Eltern erhalten einen transparenten Einblick in den Prozess der ,Umgewdhnung®.

Unsere Krippenkinder, welche in den Kindergarten umgewodhnt werden, bringen einen kleinen Kinder-
koffer mit. Dieser wird am Tag des Abschiedes mit allen ,persdnlichen® Gegenstéanden gepackt und
steht zudem symbolisch fur den ,Umzug“ in den Kindergarten. Zudem findet eine Abschiedsfeier statt,
an welcher die Kinder gebiihrend gefeiert werden bevor sie in den Kindergarten ,umziehen®. Bei dem
Umzug wird das Kind von den anderen Krippenkindern begleitet und tatkraftig beim Koffertragen un-

terstitzt.
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3.) ,,Auf dem Weg zur Schulbereitschaft“ — unser Konzept der Schulvor-

bereitung

Vom ersten Krippentag an bis hin zum letzten Kindergartentag werden die Kinder auf die Schule bzw.
auf das Leben vorbereitet. Schulbereitschaft umfasst die Fahigkeiten eines Kindes, den gestellten An-
forderungen in der Grundschule gerecht zu werden. Das bedeutet, dass ein Kind tber das Zusammen-
spiel bestimmter emotionaler, sozialer, motorischer und kognitiver Fahigkeiten verflgt. Es ist nicht not-
wendig, dass ein Kind schon alles kann (Lesen, Schreiben, Rechnen, etc.), sondern dass es die Fahig-
keit besitzt, sich Wissen aneignen zu wollen, sich auf den Schulprozess einzulassen, sich zu konzent-

rieren und darauf zu freuen.

Das Lernen in der Schule baut auf die Basiskompetenzen auf. Der Kindergarten hat den Auftrag, die
Basiskompetenzen der Kinder zu starken und auszubilden. Wir schaffen Raum fiir konkrete Praxiser-
fahrungen mit allen Sinnen, ermdglichen Aktivitaten mit Vorschulblattern und starken somit die Basis-
kompetenzen der Kinder. Fur eine gelungene Umsetzung innerhalb des letzten Kindergartenjahres, ha-

ben wir folgende Handlungsleitlinien zur Orientierung und Umsetzung entwickelt:

e WER bin ICH? Wertorientiert und verantwortungsvoll handelnde Kinder
e Motorische und koordinative Fahigkeiten - Starke Kinder

e Literacy Sprach- und medienkompetente Kinde

e MINT Projekte - fragende und forschende Kinder

e Transition — Ubergang in die Schule - Ziele fiir die erfolgreiche Ubergangsbewaltigung

Der Ubergang vom Kindergarten zur Schule ist fir Kinder — und ihre Eltern — ein groRer Schritt. Je
besser die Vorbereitung, desto leichter gelingt der Wechsel. Eine entsprechend grofe Bedeutung hat
die Vorbereitung auf die Grundschule im padagogischen Alltag. Wir kooperieren mit Grundschulen im
Stadtgebiet, damit die Kinder im Vorschulalter durch Schulbesuche, Teilnahme an einer Unterrichts-
stunde und deren entsprechende Vor- und Nachbereitung auf die Schule vorbereitet werden kénnen.
Der Abschied aus dem Kindergarten wird durch besondere Feierlichkeiten und besondere Aktivitaten

fir die zukiinftigen Schulkinder und mit den anderen Kindern gestaltet.
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4.) Vorkurs Deutsch

Fir Kinder mit und ohne Migrationshintergrund setzen wir das Projekt ,Vorkurs Deutsch 240" innerhalb
der Einrichtung im padagogischen Alltag um. Das Projekt ist eine MalRknahme zur Verbesserung der
Sprachkompetenz fur Kinder ab viereinhalb Jahren, die nicht Uber ausreichend deutsche Sprachkennt-
nisse verfugen. Es richtet sich insbesondere an Kinder, deren Muttersprache nicht Deutsch ist. Hierfur
ist eine Sprachstanderhebung durch die Sismik/Seldak Kurzversion mit 4,5 Jahren von Bedeutung. In
diesem Zusammenhang wird im letzten Kindergartenjahr mit der zustéandigen Grundschule und den

Eltern eng kooperiert und sich regelmaRig ausgetauscht.
In den letzten 1,5 Kindergartenjahren finden hausintern 120 Stunden Vorkurs Deutsch statt.

Der Vorkurs Deutsch in unserem Haus ist an den Themen, die im padagogischen Alltag vorkommen,
abgestimmt. Die Kinder erweitern ihren Wortschatz und vertiefen Inhalte und Worter von wiederkehren-
den Themenbereichen. Hierbei verwenden wir Materialien wie Bildkarten, Bilderbiicher, Lieder- und Be-
wegungsspiele. Vor allem alltagliche Situationen und lebenspraktische Ubungen, die im padagogischen

Tagesablauf wiederkehrend stattfinden, sind wichtige Lernfelder fir die Kinder.

Der Vorkurs Deutsch findet zum Teil in unserer Einrichtung im regularen Gruppenablauf statt (Erzahl-
runde im Morgenkreis, Sprachspiele, Rollenspiele mit anderen Kindern...) zum anderen in wochentlich
stattfindenden Vorkurs-Stunden durch die padagogische Mitarbeiter:innen. Dabei sind Inhalte des Vor-
kurses verstarkt Sprachspiele, Mundgymnastik, Geschichten erzahlen, Lieder singen und Reimworter.
Die daran teilnehmenden Kinder werden durch die Kindertagesstatte festgelegt, so dass auch Kinder
mit geringem bzw. keinem Fdrderbedarf den Vorkurs besuchen kdnnen. Der Start des Vorkurses
Deutsch durch die Schule wird zu Beginn des Kindergartenjahres an die Eltern weitergegeben. Fir

den Transport der Kinder in die Grundschule sind die Eltern verantwortlich.

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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5.) Geschlechtersensible Erziehung

Bereits ab der Geburt werden Kinder in ihrer weiblichen oder mannlichen Geschlechterrolle gepragt.
Diese kann sich in der Farbwahl der Kleidung, als auch in spezieller Wahl der Spielzeuge zeigen. Das
Kind wird durch seine Lebenswelt, wie auch durch das Rollenverstandnis von Mutter und/oder Vater,

beeinflusst.

Grundsatzlich sollen sich Madchen und Jungen gleichwertig und gleichberechtigt in unseren Hausern
entwickeln und begegnen kdnnen. Im Fokus unserer padagogischen Mitarbeiter:innen stehen Person-
lichkeit und Individualitat jedes einzelnen Kindes und nicht dessen Geschlecht. Trotzdem setzen wir uns
intensiv mit der gesellschaftlichen Rollenzuteilung auseinander und versuchen, traditionelle Muster und
Zuschreibungen kritisch zu hinterfragen. Dabei spielt selbstverstandlich die eigene Lebens- und Lerner-

fahrung eine bedeutsame Rolle.

Gerade das kindliche Rollenspiel zeigt sich immer wieder als ein spannendes Beobachtungsfeld fiir
geschlechtsspezifische Zuordnungen von Kindern. Interessanterweise nehmen Kinder hier oft verschie-
dene Geschlechtszuordnungen an. Das sind oft Vater oder Mutter, Tochter oder Sohn, etc. Zudem ha-
ben Kinder die Mdglichkeit, im Rollenspiel in der Puppenecke in das andere Geschlecht zu schliipfen,

in dem sich z.B. Jungs als Madchen in der Puppenecke verkleiden.

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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6.) Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit als Fundament unserer padagogischen Arbeit

Nachhaltigkeit ist fUr uns nicht nur ein padagogischer Standard, sondern bildet das Fundament all un-
serer Bildungs- und Erziehungsansatze. Dies bedeutet eine humanitare und ganzheitliche Haltung al-
len Lebewesen und unserer (Um)Welt gegeniber. Nachhaltigkeit beginnt mit Empathie, Mitgefuhl und
dem Bewusstsein, dass wir als Menschen Teil der Natur und eines gréfderen Ganzen sind. Nur durch

dieses Verstandnis ist es moglich, ganzheitlich und nachhaltig zu handeln.

Bei uns wird Nachhaltigkeit nicht nur als ,Umweltschutz® verstanden, sondern als ganzheitliches Bil-

dungskonzept, das drei Dimensionen vereint.

Okologische Nachhaltigkeit:

Wir férdern bei den Kindern ein achtsames, wertschatzendes Verhaltnis zur Natur und zu Ressourcen,
in dem wir ihnen vielfaltige Gelegenheiten geben, dkologische Zusammenhange zu erleben, zu be-
greifen und mitzugestalten. Unser Ziel ist es, Umweltbewusstsein spielerisch und alltagsnah zu for-
dern, ohne Angst zu vermitteln, sondern mit Freude am Entdecken und Forschen.

Wir verstehen uns als Vorbild und leben ein ressourcenschonendes Verhalten bewusst vor.

Soziale Nachhaltigkeit:

Wir méchten, dass die Kinder lernen, sich selbst und andere als wertvoll zu erleben, Unterschiede zu
achten und Konflikte respektvoll zu 16sen. Dadurch férdern wir nicht nur das soziale Lernen, sondern
auch den Grundstein flr ein gemeinschaftliches, mitfihlendes und tolerantes Zusammenleben — heute
und in der Zukunft. Wir schaffen Rdume, in denen Kinder Vertrauen, Zugehdrigkeit und Gemeinschaft
erleben. So gestalten wir mit ihnen gemeinsam einen Ort, an dem soziale Nachhaltigkeit im Alltlag

spurbar und erlebbar wird — kindgerecht, achtsam und wirkungsvoll.

Unsere padagogische Arbeit zielt darauf ab, dass Kinder:

- erleben, dass ihre Meinung zahlt und sie mitentscheiden dirfen (Partizipation)

- lernen, Verantwortung fiir sich und andere zu Gbernehmen (z.B. im Umgang mit Spielmaterial, in der
Gruppe oder beim Tischdienst)

- soziale Kompetenzen wie Hilfsbereitschaft, Ricksichtnahme und Kooperation entwickeln,

- erfahren, dass Vielfalt eine Bereicherung ist, unabhangig von Herkunft Sprache, Geschlecht oder Fa-

milienform.
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Okonomische Nachhaltigkeit:

Die Kinder lernen bei uns schon friih, dass ihr Handeln Auswirkungen auf ihnre Umwelt hat, und dass
die Natur ein schitzenswerter Lebensraum ist, den wir nur gemeinsam erhalten kdnnen.

Wir starken bei den Kindern ein achtsames, wertschatzendes Verhaltnis zur Natur und zu Ressour-
cen, in dem wir ihnen vielfaltige Gelegenheiten geben, 6kologische Zusammenhange zu erleben, zu
begreifen und mitzugestalten. Anstatt Angst zu vermitteln, bieten wir den Kindern ein Umfeld, in dem

sie mit Freude und Interesse die Welt um sich verstehen lernen.

Nachhaltigkeit im Kita-Alltag

Unser Ziel ist es, Kinder auf ihnrem Weg zu selbstbestimmten, eigenverantwortlichen und gemein-
schaftsfahigen Personlichkeiten zu begleiten. Bildung fir eine nachhaltige Entwicklung (BNE) ist dabei
ein fester Bestandteil unseres Alltags. Wir sensibilisieren Kinder fir Nachhaltigkeitsfragen und schaf-
fen ihnen durch lebensnahe, vielfaltige Erfahrungen die Moglichkeit, sich aktiv mit diesen Themen
auseinanderzusetzen. Dabei erwerben sie Fahigkeiten und Kompetenzen, um den Herausforderungen
der heutigen Zeit zu begegnen und aktiv zu einer nachhaltigen Veranderung unserer Gesellschaft bei-
zutragen. Wir erdffnen den Kindern Zugange zu Themen, wie Umweltschutz, Klimaschutz und verant-
wortungsvollem Handeln. Kitas, die sich zu Lernorten fur Nachhaltigkeit entwickeln, wirken in das Ge-
meinwesen hinein, 6ffnen sich fur den Dialog und beziehen Familien aktiv in die Bildungsarbeit ein.
Gleichzeitig bauen wir Partnerschaften mit Akteur:innen aus unserem Umfeld auf, um die Themen

Nachhaltigkeit und Klimaschutz gemeinsam voranzutreiben.

Im Alltag unserer Einrichtung erleben die Kinder nachhaltiges Denken und Handeln auf vielfaltige
Weise. Sie werden aktiv in Entscheidungen einbezogen — zum Beispiel, wenn sie im Morgenkreis mit-
bestimmen, welche Aktivitaten anstehen. Konflikte werden gemeinsam besprochen, wobei die Kinder
ermutigt werden, sich in andere hineinzuversetzen und verschiedene Perspektiven kennenzulernen.
Projekte und Themen wie Vielfalt, Freundschaft, Gerechtigkeit und Teilen férdern das soziale Mitei-

nander und starken das Bewusstsein flr ein respektvolles Zusammenleben.

Verantwortung tbernehmen die Kinder auch ganz konkret im Alltag, etwa als Wochenhelfer, beim
Tischdienst oder durch das Unterstitzen jingerer Kinder. Durch solche Aufgaben erfahren sie Selbst-

wirksamkeit und tragen zur Gemeinschaft bei.

Die Kinder gartnern gemeinsam im Kinderbeet, Gibernehmen die Pflege von Pflanzen und beobachten

die Natur bei regelmalfigen Spaziergangen oder Waldtagen. Der sorgsame Umgang mit Wasser, Licht
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und Materialien wird thematisiert und kindgerecht erfahrbar gemacht. Beim Basteln nutzen wir auch
Naturmaterialien oder wiederverwendbare Alltagsgegenstande wie Kartons, um den Kindern zu zei-

gen, dass kreative Prozesse nicht von Neukaufen abhangig sind.

Gemeinsam pflegen und reparieren wir Spielzeuge und Materialien, statt sie sofort zu ersetzen.
Dadurch entwickeln die Kinder ein Gefiihl fir den Wert von Dingen. Unserer Gruppenregeln reflektie-
ren wir gemeinsam — dabei geht es unter anderem um Fragen wie: ,Wie teilen wir fair?“ oder ,Was
brauchen wir wirklich?* Ausfliige und besondere Aktionen werden gemeinsam mit den Kindern ge-
plant, so dass sie lernen, Aufwand, Nutzen und Mdglichkeiten einzuschatzen und Mitverantwortung zu

ubernehmen.

Individuelle Nachhaltigkeitsvertrage
Um nachhaltiges Handeln selbstverstandlich in den Kita-Alltag zu integrieren, entwickeln alle unsere
Standorte individuelle Nachhaltigkeitsvertrage. Diese Vertrage orientieren sich an unseren Werten und

bieten den Rahmen, um nachhaltige Ziele konkret zu definieren.

Ein fortlaufender Entwicklungsprozess

Die kontinuierliche Weiterentwicklung der Ziele in den Nachhaltigkeitsvertrdgen und deren Einhaltung,
sind essenziell fir das Gelingen dieses Prozesses. Unser gemeinsames Ziel ist es, eine Haltung zu
schaffen, die nachhaltiges Denken und Handeln selbstverstandlich macht — sowohl fur die Kinder als
auch fir unsere Umwelt.

Durch diesen Ansatz tragen wir dazu bei, dass unsere Kitas als Orte der Bildung, Teilhabe und Veran-

derung zu einer nachhaltigen Zukunft fir kommende Generationen beitragen.
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7.) Kinderschutz und Rechte der Kinder

Im Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan wird hinsichtlich des Kindeswohls nach §8a SGB VI Art.
9a die Bedeutung von Sexualerziehung und sexueller Bildung fir die Identitatsentwicklung des Kindes
betont. Der Paragraph definiert das Kindeswohl und Maflinahmen, die im Falle einer Gefahrdung umzu-
setzen sind. Eine Kindeswohlgefahrdung liegt vor, wenn das geistige, kdrperliche oder seelische Wohl
des Kindes gefahrdet ist und die Erziehungsberechtigten nicht bereit oder in der Lage dazu sind, diese
Gefahr abzuwenden. Demnach ist es die Aufgabe und Pflicht unserer Mitarbeiter:innen, dies zu erken-
nen und den Kindern und deren Familien Hilfe und Unterstiitzung anzubieten. In den folgenden Ab-
schnitten bekommt man einen Uberblick zum Kinderschutz. Es besteht weiterflihrend ein Kinderschutz-

konzept der Wichtel Akademie.

Wir als Wichtel Akademie méchten aktiv den Schutz der uns anvertrauten Kinder sicherstellen. Im tag-
lichen Miteinander leben wir unsere Prinzipien durch Aufmerksamkeit im Wahrnehmen der Kinder und
durch Wachsamkeit im sozialen Miteinander. Unsere Strukturen sind transparent und fiir den Fall, dass

es zu Verstofien gegen den Kinderschutz kommt, gibt es ein effizientes Verfahren zur Aufklarung.

Der Austausch im Team, im Rahmen einer kollegialen Beratung, ist grundlegend. Das Kindeswohl muss
immer im padagogischen Kontext gesehen werden. RegelmaRige Eltern —und Entwicklungsgesprache
im Rahmen der Erziehungs- und Bildungspartnerschaft unterstiitzen dabei, Beobachtungen und Be-

sorgnisse rechtzeitig anzusprechen.

Bei Verdacht auf Kindeswohlgefahrdung gehen wir folgendermafen vor:

Hegt eine Mitarbeiter:in Verdacht, so ist als erstes die Kolleg:innen der eigenen Gruppe und die Leitung
darlber zu informieren. Zudem erfolgt eine Dokumentation des Verdachts (Vorlage WAM intern) auf
Kindeswohlgefdhrdung, in dem Inhalte der Beobachtung mit Datum notiert werden. Bei Bedarf kann
eine insoweit erfahrene Fachkraft hinzugezogen werden.

Bei einem bestatigen Verdacht erfolgt ein Treffen mit den Erziehungsberechtigten, der Mitarbeiter:in,
der Leitung und ggf. der insoweit erfahrenen Fachkraft. Dies ist ebenfalls zu dokumentieren und das
Gesprachsprotokoll zu unterschreiben. Die Ergebnisse werden dem Kollegium vorgestellt und die ver-
einbarten Schritte/Konsequenzen eingeleitet und durchgefiihrt. (z.B. MalRnahmen in der Gruppe des

Kindes, Informationen an das Jugendamt oder die Vermittlung von Hilfeleistungen)

Die Pravention im Rahmen des Kinderschutzkonzeptes ist ein wichtiges Element. Innerhalb der Wichtel
Akademie gibt es verschiedene Malinahmen, die uns dabei helfen, praventiv gegen interne Grenziber-

schreitungen vorzugehen.
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Neben den baulichen Mallnahmen und der damit verbundenen Betriebserlaubnis, legen die Mitarbei-
ter:innen bei Antritt, sowie anschlieRend jeweils nach fiinf Jahren ein erweitertes polizeiliches Fiihrungs-
zeugnis vor. Zudem finden jahrliche Belehrungen in unseren Hausern statt, die die Mitarbeiter:innen
ausflhrlich tGber den §8a informieren und sensibilisieren.

In unserem Haus hangen im Eingangsbereich Schutzvereinbarungen, die einen praventiven Verhal-
tenskodex darstellen. Bei Einstellung wird zusatzlich eine Selbstverpflichtung und die Minchner Grund-

vereinbarung (jahrlich) unterschrieben, die als Verhaltenskodex fiir alle Kolleglnnen der Einrichtung gilt.

Daruber hinaus verfugen wir Uber ein Krisenhandbuch. Das Handbuch Krisenkommunikation tragt den
Risiken der Wichtel Akademie Rechnung. Es bericksichtigt die Informations- und Kommunikationsbe-
diurfnisse der wichtigsten Zielgruppen, vor allem Mitarbeiter, Eltern und Medien. Damit stellt es den
professionellen Umgang mit Krisen sicher.

Das Handbuch beschreibt grundlegende Hinweise der Krisenkommunikation (Grundsatz, Definition,
etablierte Strukturen) als Basis fiir eine zielgerichtete und schnelle Bearbeitung von Krisen. Zudem um-

fasst das Handbuch eine Mastercheckliste, um im Krisenfall schnell die richtigen Schritte einzuleiten.

In unseren Gruppen sind eine transparente Kommunikation und intensive Zusammenarbeit die Basis
fur regelmafiges, gegenseitiges Feedback im Blick auf den Umgang mit der uns anvertrauten Kinder.
Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, innerhalb des Kleinteams Indikatoren fir mégliche Grenzver-
letzungen im Blick zu haben und friihzeitig das gemeinsame Gesprach zu suchen. Darlber hinaus ist
in unseren Hausern eine Kommunikationsstruktur vorhanden, die neben den wdchentlichen Kleinteam-
sitzungen, Gruppenleitersitzungen, Gesamtteamsitzungen und padagogische Planungstage umfasst.
Dies alles dient der Pravention innerhalb eines gut vernetzen Teams mit wachsamen und professionel-

len padagogischen Mitarbeiter:innen, die in intensivem Austausch stehen.

Tritt eine Grenziiberschreitung oder Gewalt/Ubergriff innerhalb des Kollegiums auf, folgt direkt der Weg
in die Krisenbearbeitung. Im Falle eines Verdachtes muss zeitnah, abgestimmt und tberlegt gehandelt
werden. Es besteht die Méglichkeit, dass der Verdacht auch von Seitens der Eltern oder Aul3enstehen-
den gedulert werden kann. Ab diesem Zeitpunkt werden alle Gesprache, Telefonate und Beobachtun-

gen schriftlich dokumentiert und unter Beachtung der Datenschutzrichtlinien vertraulich behandelt.
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Verfahrensverlauf im Verdachtsfall:

1. Verpflichtung der Mitarbeiter:innen den Vorfall der Leitung oder GeschéftsfiUhrung zu melden
2. Umgehende, interne Einschatzung und Sofortmaflinahmen einleiten — ggf. Insoweit erfahrene
Fachkraft (ISEF) hinzuziehen
Verdacht bestatigt sich — Gesprach mit Mitarbeiter:in, sowie Erziehungsberechtigten fiihren
Ggf. rechtliche Beratung von seitens des Tragers hinzuziehen

Trager steht in der Verantwortung, Freistellung oder HilfsmalRnahmen in die Wege zu leiten

Im weiteren Vorgehen ist zu bedenken, in wie weit das Team, der Elternbeirat oder andere Eltern infor-
miert werden missen. Hierbei ist im Rahmen der Krisenkommunikation auf das Handbuch zu verwei-
sen. Bestatigt sich der Verdacht nicht, ist eine umfassende Kommunikation an alle Beteiligten notwen-
dig, um den Verdacht zu beseitigen. Die/Der betreffenden Mitarbeiter:in ist ggf. von Seitens des Tragers

ein Gesprach mit einem Fachexperten zu ermoéglichen, um mit der Situation umgehen zu kénnen.

8.) Sexualpadagogik in unserer Einrichtung

Im Mittelpunkt unserer padagogischen Arbeit steht das Kind mit seinen individuellen Entwicklungspro-
zessen. Ein positiver Zugang zum eigenen Korper und der achtsame Umgang mit sich selbst sind dabei
ein wichtiger bestehender Baustein der psychosexuellen Entwicklung. Frihkindliche Sexualitat ist ein
nattrlicher Prozess und unabdingbar fir die positive Entfaltung des Kindes. Die professionelle Haltung
und Umsetzung im Kita-Alltag ist zudem fir uns ein gesetzlich verankerter Bildungsauftrag und in dem
~Sexualpadagogischen Konzept der Wichtel Akademie mit“ festgeschrieben. Wir wollen fir die Familien
in der Einrichtung ein einfihlsamer und kompetenter Ansprechpartner sein. Im Sinne der vertrauens-
vollen Erziehungspartnerschaft beziehen wir die vielseitigen Ebenen der Zusammenarbeit mit ein:

e Elterngesprache und Themenelternabende

e Austausch mit dem Elternbeirat

o Netzwerkarbeit mit Kooperationspartnern

Unser Anliegen ist es, fur die Kinder einen sicheren Ort zu schaffen in dem sie eigene wichtige Erfah-
rungen machen kdnnen und zu starken und geschitzten Kindern werden.
Unsere Bildungsangebote zur psychosexuellen Entwicklung:

e Bilderblcher zum menschlichen Kérper

e Benennung der Kérperteile

e Begleitung der Ausscheidungsautonomie (Wickelsituation/Toilettengang)

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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e Starkung eines positiven Kdrpergefiihls
¢ Wahrnehmung korperlicher Bedirfnisse

e Grenzen setzen und verstehen
Die wissenschaftliche, fachliche und methodische Auseinandersetzung sowie padagogische Umset-
zung kénnen die Eltern in ausfihrlicher Form dem ,Sexualpadagogischen Konzept der Wichtel Akade-

mie “ entnehmen.

Raumgestaltung:

Alle Gruppenraume verflgen Uber einen zusatzlichen Nebenraum sowie Uber eine Hochebene und
eine Hohle. Die uneinsichtigen Bereiche geben den Kindern die Mdglichkeit sich zurlickzuziehen.
Die Gruppenraume und Nebenrdume kénnen bei Bedarf anhand von Jalousien abgedunkelt werden.
Im Allgemeinen wurden durch Kinderkonferenzen in den Gruppen unter anderem folgende Regeln

aufgestellt:

¢ Die Kinder ziehen sich nicht im Gruppenzimmer komplett aus oder in Raumlichkeiten, die
ihnen zur Verfligung gestellt werden

e Es wird ausschlief3lich nur im Bad gewickelt

Die Kinder kdnnen mit Regeln und Absprachen in geschiitzten Raumen spielen.

Blicher sowie Puzzle Uiber Kérper/Geschlechtsteile sowie ein Arztkoffer kann aus der hausinternen
Blicherei ausgeliehen werden. Die Krippen- sowie Kindergartenbader verfigen mind. Uber eine Toi-
lette mit einer Ture, um die Intimsphare der Kinder zu schitzen. Hierdurch wird den Kindern die Még-

lichkeit geboten, selbstandig auszuwahlen, welche Toilette sie benutzen mdchten.

Positives Korpergefiihl:

Die verschiedenen Raumlichkeiten, das Zurlckziehen und die groRraumigen Flachen laden zum Spie-
len und Wachsen ein. Hier kann sich jedes Kind mit den vorhandenen Materialien entfalten und wird
hierbei von den padagogischen Mitarbeiter:innen begleitet. Mit der Zeit, viel Zuneigung und Geduld
wachst das positive Korpergefiihl. Es wird groRen Wert daraufgelegt, die Geschlechtsorgane der Kin-
der richtig zu benennen.

Partizipation spielt in der Wickelsituation und beim Umziehen der Kinder eine grof3e Rolle. Die Kinder
entscheiden, wann und von wem sie gewickelt werden oder umgezogen werden. Im Kindergartenbe-

reich bleiben die Toilettentliren verschlossen, wenn sich die Kinder damit wohl flihlen. Intimsphare
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wird bei Toilettengédngen respektiert. In den Badern und in den Gruppenbadern befinden sich Spiegel,
in denen die Kinder sich betrachten kénnen.

Um das Koérpergefiihl positiv zu starken, verwenden wir verschiedene Materialien wie kindergerechte
Blcher, Puzzle, Lieder etc. Wir bieten eine geeignete Lernumgebung wie Puppenecke, Spielecken
und eine Hochebene an. Sinneserfahrungen, wie Sport, Bewegung und Spiel mit verschiedenen Mate-

rialien wie Sand, Knete und Kleister tragen zu einem guten Korpergefihl bei.

Frihkindliche Masturbation:

In der Ruhezeit haben die Kinder Zeit, den eigenen Korper bewusster wahrzunehmen und diesem die
Erholung zu geben, die er bendtigt. In der Ruhezeit befinden sich immer die padagogischen Mitarbei-
ter:innen im Raum. Ein wichtiger Bestandteil unsere Tatigkeit ist es, durch Beobachtungen friihzeitig
den Bedarf an Privatsphare zu erkennen. Die Kinder haben sowohl in der Krippe als auch im Kinder-
garten einen eigenen Schlafplatz mit Kissen und Decke. Durch die Decke und raumlich Aufteilung er-
halten die Kinder die bendtigte Privatsphare.

In Momenten der frihkindlichen Masturbation greifen die padagogischen Mitarbeiter:innen nicht ein,
sie sorgen sich dafir, dass das Kind die bendtigte Privatsphare erhalt. Sollte die Stimulierung aulRer-
halb der Ruhezeit auftreten, wird dem Kind alters- und entwicklungsgerecht erklart, dieses Bedurfnis
in einem gewissen Rahmen zu stillen. Wir verfolgen das Ziel, dass die Kinder sich in ihrem eigenen

Kérper wohl fihlen und mit ihrer Sexualitat unbelastet umgehen.

Doktorspiele:
Im Alltag kénnen Rollenspiele in Form von Doktorspielen stattfinden, wie beispielweise Mutter-Vater-

Kind oder Arztspiele. Dabei wurden Regeln mit den Kindern gemeinsam erarbeitet und bildlich festge-
halten (Verhaltenskodex):

¢ Die Kinder suchen sich die Spielpartner selbst aus

e Jederzeit dirfen die Kinder das Spiel beenden

e Wir sind liebevoll zueinander und verletzen uns nicht

e Hilfe holen ist kein Petzen

e Es werden keine Gegenstande in Korperoffnungen gesteckt.

Die padagogischen Mitarbeiter:innen achten beim Spiel der Doktorspiele darauf, dass sich die Spiel-
partner im &hnlichen Alter oder Entwicklungsstand befinden. Die Initiative geht nicht nur von einem
Kind aus und kein Kind ordnet sich dem anderen unter. Fir dieses Spiel bekommen die Kinder einen
eigenen Raum, um die bendtigte Privatsphare zu erhalten. Die padagogischen Mitarbeiter:innen sind
nicht im selben Raum, jedoch schauen diese nach Bedarf nach und gewahrleisten in jedem Falle ihre
Aufsichtspflicht.
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9.) Interkulturelle Erziehung und Inklusion

Bei uns ist jedes Kind mit seinen Bedirfnissen und individuellen Voraussetzungen willkommen. Dies ist

unser Anspruch und bietet vielfaltige Chancen fur Kinder, Eltern und padagogische Mitarbeiter:innen.

Padagogen entdecken die Vielfalt taglich — mitten im bunten Mosaik des Menschseins. Im Krippen- und
Kindergartenalltag begegnen uns Madchen und Jungen unterschiedlichen Alters, Kinder mit verschie-
denem Verhalten und Temperament, Kinder mit unterschiedlicher Herkunft und mit unterschiedlichen
Familiensprachen. Dariiber hinaus, Familien mit unterschiedlichem sozialem Status und Bildungshin-

tergrund — jedes Kind bendtigt seine individuelle Aufmerksamkeit und Wertschatzung.

Ein gemeinsames Werteverstandnis ist die Grundvoraussetzung, um jedes Kind mit seinen individuellen
Starken und Schwachen einzubinden und zu unterstitzen, es gemaf seiner Entwicklung zu begleiten
und die notwendige Unterstitzung bereitzustellen. Im padagogischen Alltag legen wir Wert auf eine
bunte Vielfalt und achten stets darauf, alle miteinzubeziehen und Teilhabe zu ermdglichen. Bei Projek-
ten, padagogischen Aktivitdten und im Freispiel greifen wir die Verschiedenartigkeit unserer Kinder auf

und sehen dies als Bereicherung fir das soziale Miteinander.

DarlUber hinaus arbeiten wir interdisziplinar mit verschiedenen Fachstellen zusammen, um in Abstim-
mung mit den Eltern die Kinder bestméglich zu begleiten. Je nach Rahmenbedingung begleiten wir
Kinder mit drohender Behinderung oder unterstlitzen die Eltern im Prozess der Unterbringung in einer
fur das Kind geeigneten Einrichtung. Ein wertschatzendes Menschenbild ist die zentrale Voraussetzung

fur eine gelingende Inklusion in unserem Haus.

Bei uns ist der Umgang mit verschiedenen Kulturen, Sprachen und Religionen selbstverstandlich und
bereichernd. Wir sehen uns als Ort der Begegnung und als Ort des Austausches. Wir nehmen die Kinder
und unsere padagogischen Mitarbeiter:innen mit unterschiedlichem kulturellem Hintergrund als eigen-

standige Personlichkeiten wahr und lassen dies in unsere Arbeit mit einflieRen.

Unser Hauptziel, in der interkulturellen Arbeit, ist die Toleranz im Mit- und Fireinander aller Kinder und

padagogischer Mitarbeiter:innen.

Wir sehen uns als ein weltoffenes Haus, dass jedes Kind mit seinen unterschiedlichen Bedirfnissen

bertcksichtigt. Kinder mit besonderen Bedurfnissen, die sich aus kulturellen Gegebenheiten ergeben
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kdénnen, leben miteinander und lernen voneinander. Verschiedenheit und Individualitdt verstehen die
padagogischen Mitarbeiter:innen als Bereicherung und begegnen jedem Kind gleichwertig und offen.
Bei Bedarf ziehen wir in Absprache mit den Eltern externe Fachdienste zur Beratung und Starkung der

Kinder hinzu.

1.) Sprach-Kita: Weil Sprache der Schlussel zur Welt ist

Im Januar 2016 startete das Bundesprogramm Sprach-Kitas: ,Weil Sprache der @& _ % .
¢ Sprach-Kitas
Schlissel zur Welt ist®. Ab dem 1. Juli 2023 bis zum 31. Dezember 2025 fiihrt die Bayern

Bayerische Staatsregierung die Férderung der Sprach-Kitas fort.
gefdrdert vom Bayerischen
Staatsministerium for Familie,

Sprachliche Bildung leistet einen zentralen Beitrag zur Personlichkeitsentwicklung Arbeit und Soziales

mitfinanziert vam
und gesellschaftlichen Teilhabe. Im Mittelpunkt der Uberlegungen des Landespro- Bundesministerium fir Familie,
Senioren, Frauen und Jugend

gramms stehen die Starkung der sprachlichen Kompetenzen der Kinder und die

Begleitung des Ubergangs von der Kita in die Grundschule im Sinne der Chancengleichheit.

Unsere Kita in Grof3hadern nimmt am Landesprogramm zur Fortfihrung der Sprach-Kita der Bayeri-
schen Staatsregierung teil. Mit dem Ziel das sprachliche Bildungsangebot langfristig und ganzheitlich
zu verstetigen, wurden Fachwissen sowie vielfaltige Handlungskompetenzen zu folgenden Schwer-

punkten erworben.

. Alltagsintegrierte sprachliche Bildung

. Sprachbildung als Voraussetzung fiir Inklusion
. Zusammenarbeit mit Familien

. Medienpadagogik

(1) ALLTAGSINTEGRIERTE SPRACHLICHE BILDUNG

Alltagsintegrierte sprachliche Bildung orientiert sich an den individuellen Bedurfnissen und Interessen
der Kinder und findet kontinuierlich in fur die Kinder bedeutungsvollen Alltagssituationen statt. Routinen
und Meilensteine des Alltags, wie die Garderobensituation oder das Handewaschen, bieten dabei opti-
male Lernfelder. Vorrausetzung daflr sind fortgebildete, reflektierende Fachkrafte, die ein gutes Sprach-
vorbild sind und positive Interaktionen, auch unter den Kindern erméglichen. Bezeichnend fir eine all-
tagsintegrierte sprachliche Bildung ist die Freude am Spracherwerb. Wie in den bayerischen Bildungs-
leitlinien verankert ist, begleiten, beobachten und dokumentieren wir die Lern- und Entwicklungspro-

zesse der Kinder.
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Konkrete Beispiele zur Umsetzung der alltagsintegrierten sprachlichen Bildung sind:

» Gesprachskreise: In gezielten Gemeinschaftssituationen wie beispielsweise dem Morgenkreis legen
wir Wert auf eine offene Gesprachskultur und achten darauf, dass sich alle Kinder unabhangig ihres
Entwicklungsstandes aktiv daran beteiligen kénnen.

« Sprachliche Begleitung: Um den aktiven und passiven Wortschatz zu erweitern werden Alltagssituati-
onen verbal begleitet z.B. werden beim Wickeln die einzelnen Schritte sprachlich aufgegriffen oder Kor-
perteile gemeinsam benannt.

» Férderung der Dichtung: Lyrik, Poesie und Reimgefiihl werden nahergebracht, indem man didaktische
Materialen als Hilfe zum Reimen anbietet, Vorleserunde von Kindergedichten zum Ritual erschafft und
Kinder ihre eigene Poesie dichten Iasst.

» Teamsitzungen und Qualitédtsrunden: Die Erziehrinnen und Erzieher werden zur Reflexion der eigenen
Interaktionsstile ermuntert und zu der mehrsprachigen Bildung und Erziehung beraten.

» Anwendung des Puppentheaters: Insbesondere im Krippenbereich wird das Puppentheater im Grup-
penalltag als spontanes Angebot oder als eine geplante Auffiihrung zum Sprachférderungsmittel.

* Individuelle Sprachférderung der Vorschulkinder mit geringen Deutschkenntnissen.

+ Aufklarung und Beratung zum Thema Bilingualitat im Rahmen der Elterngesprache und Teambespre-
chungen; Unterstitzung der zweisprachigen Kinder bei den Eingewdhnungen.

* Beratung- und Aufklarungsarbeit im Team zu der Mehrsprachigkeit.

» Sprachliche Begleitung der Essensituationen. Dies schafft eine angenehme Atmosphéare wahrend der
Essensituationen und regt die Kinder zur sprachlichen Interaktion an.

« Sprachliche Impulse der Kinder werden aufgegriffen zum Beispiel wahrend der Spielsituationen.

» Unseren Tagesablauf begleiten wir sprachlich. Beispielsweise wahrend der Wickelsituation.

» Wir reflektieren in Gesamtteamsitzungen und in regelmafligen Abstanden unsere alltagsintegrierte

Sprache.

(2) Sprachbildung ist Voraussetzung fiir Inklusion

Fir eine erfolgreiche Inklusion aller ist es uns in unserer Kita wichtig, dass sich alle Kinder und ihre
Familien - unabhangig von Herkunft und Lebenssituation — angenommen und wertgeschatzt fuhlen.
Grundlage dafir ist eine padagogische Haltung, die Vielfalt und Mehrsprachigkeit anerkennt, an der
Lebenswelt und dem Entwicklungsstand der Kinder ankntpft und Teilhabe ermdglicht. Kinder mit zu-
satzlichem Unterstitzungsbedarf werden ressourcenorientiert und individuell fordert, z.B. durch den

Vorkurs Deutsch.

Konkrete Beispiele zur Umsetzung zur sprachlichen Bildung als Voraussetzung fiir Inklusion sind:

* Visuelle Darstellung: Wir nutzen Bilder in der Garderobe, im Gruppenraum und auf den personlichen

Gegenstanden der Kinder
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« Kinderbibliothek: Diese beinhaltet vielféltige auch mehrsprachige und inklusive Bilderbucher, die Ver-
waltung liegt bei der Sprachfachkraft. Die Blcherliste wird regelmafig erganzt.

* Blicher- und Spielzeugtag: Einmal pro Woche kdnnen die Kinder verschiedene Blcher (auch in der
Erstsprache des Kindes) oder Spielzeuge (auch digitale Spielzeuge) mit in den Kita-Alltag bringen. Die
Gegenstande werden benannt und Gesprachsanlasse aufbauend auf den Interessen der Kinder ge-
schaffen.

* Resilienz férdernde Angebote: Fir alle Altersstufen werden Kinderyoga, Entspannungsiibungen und
Phantasiereisen angeboten.

» Teamsitzungen und Qualitatsrunden: Die Erziehrinnen und Erzieher werden zu den genderspezifi-
schen Themen weitergebildet. Antidiskriminierungskonzepte werden besprochen und in den Kindergar-
tenalltag integriert. Das Ziel ist, die Mechanismen der Diskriminierung zu erkennen und Kinder vor Dis-
kriminierung zu schitzen.

» Feste der Familienkulturen: Die Projekte zu den anderen Kulturen, die bis jetzt als ,italienische Wo-
che®, ,marokkanische Woche*“ usw. umgesetzt wurden, werden als Tage der Familienkulturen durchge-
fuhrt.

* Armut und Kindheit: In der Teamsitzung wird das Thema Kinderarmut debattiert und hinterfragt, ob
sich Kinderarmut in der Einrichtung bemerkbar macht.

» Wir haben viele Bilderbicher Uber die kulturelle, familidre und soziale Vielfalt. Diese setzen wir im
Tagesablauf gezielt ein und die Bilderbucher sind frei zuganglich fir die Kinder.

» Wir pflegen eine gute Kooperation mit der Sprengel Grundschule und einige Kinder aus unserem Haus
besuchen hier den Vorkurs Deutsch 240. Zusatzlich wird dieser fur alle Vorkurs deutsch 240 Kinder von
unserer Sprachfachkraft im Haus angeboten.

* Im Morgenkreis greifen wir im Kindergarten die Sprachen der Kinder auf. Beispielweise wird auf einer
anderen Sprache als deutsch gezahlt, wir singen gemeinsam verschiedene Lieder, welche eine andere

Sprache haben.

(3) ZUSAMMENARBEIT MIT DEN FAMILIEN

Eine vertrauensvolle und wertschatzende Erziehungs- und Bildungspartnerschaft bildet die Basis flr
eine bestmdglichen Begleitung und Unterstitzung im Rahmen unserer Sprach-Kita. Unsere Willkom-
menskultur zeichnet sich durch die gegenseitige Begegnung auf Augenhdhe sowie eine transparente
Zusammenarbeit aus, bei der das Wohl des Kindes an erster Stelle steht. Kulturelle und sprachliche
Vielfalt begreifen wir dabei als wertvolle Ressource, die den Alltag bereichert und gezielt in unsere pa-

dagogische Arbeit einbezogen wird.

Konkrete Beispiele in der Zusammenarbeit mit den Familien sind:
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* Newsletter: Hier werden alle wichtigen Informationen des Sprach-Kita Programms zusammengefasst
und sowohl in digital Form als auch tber die Info-Tafel geteilt.

« Austausch: Gezielte Entwicklungsgesprachen, Tir- und Angelgesprachen und Ubergabegesprachen
nutzen wir, um eine gemeinschaftliche Begleitung des Kindes zu entwickeln. Der Bereich Sprache wird
hier entsprechend mitaufgegriffen.

» Adventscafé und Elterncafé: Gemeinsam mit Familien wird zu jeder Jahreszeit eine gemeinsame Feier
organisiert. Bei der Organisation dieser Veranstaltungen versucht man zu jeder Familie einen Kontakt
herzustellen, um die Teilnahme jeder Familie zu sichern.

» Backaktionen mit Familien: Zur Weihnachtszeit werden eigene Familienmitglieder von Kindern aufge-
sucht und zur Backaktion eingeladen.

« ,Papa liest vor‘ — Vater werden in die Gruppen eingeladen und dirfen den Kindern vorlesen.

* Elterntag anstatt Mutter- und Vatertag: angesichts der gesellschaftlichen Entwicklungen und unseren
Inklusionszielen, wird der einheitliche Elterntag festgelegt, an dem alle Familientypen angesprochen
werden.

» Verbesserung der Unterstlitzungsstrukturen: Benutzung von Care- App in verschiedenen Sprachen,
Involvieren von verschiedenen Kooperationspartner/innen wie Erziehungsberatungsstellen, Schuldner-
beratung, Koordinierungsbiiros oder Amter zur Unterstiitzung von Familien; das Erstellen der Informa-
tionsblatter fur die betroffenen Familien in den prekaren Lagen: Informationsblatter mit den Adressen
von Amtern und Funktionen oder ,Was mache ich, wenn ich den Kita-Betrag nicht mehr zahlen kann?“
* Arbeit mit Familien mit Flichtlingsstatus oder Migrationshintergrund: Der Kindergarten wird in diesem
Kontext zum Ort, an dem die Familien in schwierigen Situationen wie Flucht vor dem Krieg ihren siche-
ren Platz finden und Uber ihre Sorgen austauschen kénnen. Die Padagoginnen und Padagogen unter-
stlitzen solche Familien mit viel Aufmerksamkeit.

» Unsere Eltern werden beispielsweise bei Projekten aktiv mit eingebunden. So kénnen die Kinder mehr
Uber die Herkunftslander der Familien erfahren und lernen. Auch Bilderblcher auf der Muttersprache
werden von den Eltern vorgelesen.

* Die Eltern haben die Mdéglichkeit, in der App alle geposteten Inhalte auf Ihre Muttersprache zu tber-

setzen.

(4) MEDIENPADAGOGIK

Analoge und digitale Medien eréffnen vielfaltige Mdglichkeiten, die Welt aus unterschiedlichen Perspek-
tiven zu entdecken. Dabei ist es unser Ziel, Kinder in ihren Kompetenzen zu starken und ihnen einen
sicheren und bewussten Umgang mit Medien zu vermitteln. Digitale und analoge Medien erganzen und
bereichern die sprachliche Bildungsarbeit, die wir durch praktisches Ausprobieren und aktives Anwen-

den im padagogischen Alltag gestalten.
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Konkrete Beispiele zur medienpadagogischen Arbeit sind:

* Analoge Medien: Geschichtenbucher, Zeitungen, Bilder- oder WimmelbUcher sind im taglichen Einsatz
und stehen den Kindern jederzeit zur Verfiigung. Hierbei werden Sprachanlasse geschaffen.

* Digitale Medien: Horblcher oder Musik-CDs werden bediirfnisorientiert als Begleitung in der Ruhezeit
eingesetzt und stehen den Kindern im Alltag zur Verfiigung. Das Tablet sowie das Gruppenhandy wird
fur die Portfolioarbeit genutzt. Die Liste der digitalen Medien in der Einrichtung wird durch digitale Ma-
terialien wie Sprachboards und Roboter immer wieder erganzt. Das erste Coding wird geférdert.

» Padagogische Beobachtung und Dokumentation: Die Beobachtungsinstrumente wie Videographie
werden zu bestimmten Situationen (auch Konfliktsituationen) angewandt.

» Eine/ein Medienbeauftragte/r: Es wird eine/ein Medienbeauftragte gewanhlt, die/der als Ansprechpart-
nerin/Ansprechpartner fur digitale Ausstattung und den Datenschutz gilt.

» Erweiterung der medialen Bibliothek.

+ ,Sprechende Wande® im Sinne der Reggio-Padagogik: Projekt, Feste, Jahreszeiten werden gemein-
sam mit den Kindern bearbeitet und ausgehangt. Ebenso wird das Thema Nachhaltigkeit bericksichtigt.
* Anwendung von Foto-Impulsen in dem Gruppenraum.

+ Die Kinder haben jederzeit die Moglichkeit auf unser Repertoire an verschiedenen Bilderblichern zu-
zugreifen.

* Interessen der Kinder werden aufgegriffen und Fragen, welche wir nicht beantworten kdnnen, werden

gemeinsam mit den Kindern im Internet recherchiert.

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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Kooperation und Vernetzung — Die Bildungspartner unseres Hauses

1.) Erziehungs- und Bildungspartnerschaft - Unsere Kommunikation mit

den Eltern

Das Fundament aus unserem Leitbild ist die Erziehungs- und Bildungspartnerschaft und transparente
Information und Kommunikation mit den Eltern. Um diese Partnerschaft vertrauensvoll und nachhaltig
zu gestalten, streben wir den Eltern gegenuiber gréRtmadgliche Transparenz an. Dazu gehdren Einblicke
in die padagogische Arbeit und der laufende Austausch und Dialog auf Basis gegenseitiger Wertschat-

zung, Vertrauen und Offenheit.

Neben dem bereits erwdhnten Austausch innerhalb des EingewShnungsprozesses, finden in den Hau-
sern einmal jahrlich Entwicklungsgesprache statt. Neben den regelmafigen Entwicklungsgesprachen
stehen die padagogischen Mitarbeiter:innen jederzeit fir Elterngesprache zur wechselseitigen Informa-
tionsweitergabe, nach entsprechender Terminvereinbarung, zur Verfigung. Die Dokumentation des EI-

terngespraches darf als Kopie mit nach Hause genommen werden.

Die Ubergabe in der Bring-Situation in die Verantwortung der padagogischen Mitarbeiter:innen. Durch
eine kurze Austauschsequenz Uber die Tagesform des Kindes bildet dies flir das Kind die Basis fur
einen guten Startin den Tag. Ein Ruckblick der Eltern tber die vergangene Zeit (Abend, Nacht, Morgen)
seit dem letzten Besuch der Einrichtung bietet die Grundlage fiir die individuelle Herangehensweise an
das Kind, um bestméglich auf es eingehen zu kénnen. Die Ubergabe an die Eltern in der Abholsituation
bildet fir Eltern die Basis fir die Gestaltung des weiteren Tages. Ein Rickblick Gber den Tag wird ge-

geben und auftretende Fragen beantwortet.

In unserem Haus wird jahrlich der Elternbeirat gewahlt. Der Elternbeirat fungiert als Bindeglied zwischen
Eltern — Team — Leitung. Die Wahl erfolgt iber eine Elternversammlung zu Beginn des Krippen- und
Kindergartenjahres (im September/Oktober). Bei dieser nach demokratischen Grundsatzen durchzu-
fuhrenden Wahl werden je nach EinrichtungsgréRe (einer pro Gruppe) aus der Elternschaft gewahlt. In
einer ersten konstituierenden Sitzung wird durch den gewabhlten Elternbeirat ein Vorsitzender gewahit.
Der Elternbeirat dient als ,Sprachrohr” der Eltern nach innen und Interessenvertretung des Tragers nach
aullen. Der Elternbeirat wird vor wichtigen Entscheidungen angehort. Als privater Trager Uberlassen wir
den gewahlten Elternvertreter die Quantitat ihres Einsatzes selbst und schaffen hierdurch die Méglich-

keit bedarfsorientiert und flexibel Elternbeteiligung in unseren Hausern zu leben.

Wichtel Akademie Miinchen GmbH | www.wichtel-muenchen.com
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In regelmaBigen Abstanden circa alle drei Monate findet in unserem Haus eine Elternbeiratssitzung
statt. Unser Elternbeirat beteiligt sich aktiv am Ablauf von Festivitaten in unserem Haus.

Beispielsweise hilft er beim Auf- bzw. Abbau.

Der Elternabend zu Beginn eines Krippen- und Kindergartenjahres dient im Schwerpunkt zur Wahl des
Elternbeirats und zum Informationsaustausch mit und unter den Eltern. Zudem gibt es individuell ge-
wahlte Themen- und Informationsabende zu Schwerpunkten der padagogischen Arbeit und als themen-
bezogene Inputveranstaltungen fir interessierte Elternteile. Diese kdnnen sowohl von padagogischen
Mitarbeiter:innen als auch von externen Fachkraften und Kooperationspartnern als Gesamteltern-

abende oder Gruppenelternabende angeboten und durchgefiihrt werden.

Elternbriefe sind ein bewahrtes Instrument, um innerhalb der Kindertageseinrichtung an die Eltern In-
formationen weiterzugeben. Je nach Bedarf wird seitens der Leitung und des Teams auf diese Moglich-
keit zurlickgegriffen. Seitens des Tragers wird regelmaflig ein hausibergreifender Newsletter, unser
~Wichtelbrief“, mit Neuigkeiten und allgemeinen Berichten aus den Einrichtungen und spezifischen bil-

dungspolitischen Informationen an die Eltern versandt.

Der Jahreskreislauf schafft die Mdglichkeiten, Feste und Veranstaltungen gemeinsam mit den Eltern zu
feiern. Dies bietet Eltern die Gelegenheit, sich untereinander besser kennenzulernen. Innerhalb des
Hauses werden deshalb Feste und Feiern mit Kindern, Eltern, anderen Familienmitgliedern und den
padagogischen Mitarbeiter:innen, je nach Anlass, gemeinsam gefeiert und gestaltet. Die jeweilige Aus-
gestaltung der Feste im Jahreskreislauf wird in unserem Haus individuell vor Ort und unter Einbezug
des Teams festgelegt. Die Eltern werden hierfir zu Beginn des jeweiligen Krippen- und Kindergarten-

jahres informiert.

Die padagogische Arbeit wird anhand von ,sprechenden Wanden“ dargestellt. Hier wird den Eltern ein
umfassender Einblick in die Bildungsarbeit gegeben. Begleitet von Fotos und kreativen Arbeiten der
Kinder machen die padagogischen Mitarbeiter:innen ihre Bildungsarbeit fur die Eltern transparent. Die
Kinder werden immer in der Gestaltung der Wande miteinbezogen. So werden diese auch fur die Kinder

zu einem wertvollen Gestaltungs- und Kommunikationsort.

An der Elterninformationswand im Eingangsbereich der einzelnen Einrichtungen sind wichtige und all-
gemeine Aushange wie Informationen seitens des Tragers, einrichtungsinterne Informationen sowie ak-

tuell kursierende Kinderkrankheiten zu finden.
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2.) Kooperationspartner

Die Kooperation und Vernetzung mit Institutionen und anderen Stellen gehért zu den Kernaufgaben
einer Kindertagesstatte. Unsere Einrichtungen kooperieren, je nach Bedarf, mit anderen Institutionen,
Kindergarten, benachbarten Grundschulen, Arzten, Fachdiensten, Beratungs- und Fachstellen, mit Mu-
seen, der Feuerwehr und der Polizei, etc. Um bei Anzeichen der Gefahrdung des Kindeswohls recht-
zeitig reagieren zu konnen, vernetzen sich die padagogischen Mitarbeiter:innen in den Einrichtungen
zudem mit der Bezirkssozialarbeit und weiteren psychosozialen Diensten. Die Wichtel Akademie Mun-
chen GmbH steht im regelmaRigen Kontakt mit der (ibergeordneten Behoérde, dem Referat fiir Bildung

und Sport, der Landeshauptstadt Minchen, Abteilung Kita.

Der Standort Gro3hadern ist im Kariesprophylaxe Programm der Stadt Miinchen aufgenommen. Dies
bedeutet das zweimal im Jahr die ,,Zahnfee* kommt und mit den Kindern bespricht, warum das Zah-
neputzen so wichtig ist und wie man das richtigmacht.

Eine weitere wichtige Kooperartion haben wir mit der Grunschule GroRhadernerstralie, teilweise neh-
men Kinder unserer Einrichtung beim Vorkurs Deutsch in der Schule teil und das Leitungsteam trifft
sich einmal im Jahr gemeinsam mit Kitas anderer Trager zum Kooperationstreffen in der Grundschule.
Weiterhin besteht die Moglichkeit, die Rektorin der Schule zu einem Elternabend fiir die zukiinftigen

Schulhipfer einzuladen.

Auch mit den anderen Wichtel Standorten im Cluster Hadern, arbeiten wir eng zusammen.




	Vorwort
	Unser pädagogisches Leitbild
	1.) Unser Unternehmen
	2.) Die gesetzlichen Grundlagen

	Unsere pädagogischen Leitlinien
	1.) Bild vom Kind – Die vier Säulen für eine glückliche Kindheit
	2.) Stärkung von Basiskompetenzen
	3.) Organisation von Bildungsprozessen
	4.) Methoden unserer Bildungsarbeit (Freispiel, Projektarbeit, Rituale)
	5.) Sprache als Schlüssel zur Bildungsbiographie – Bilingualität
	6.) Unser ganzheitliches Bewegungskonzept – Sport und Spiel
	7.) Beobachtung und Dokumentation von Bildungsprozessen
	8.) Die Sicherung unserer Qualität
	9.) Zusammensetzung unserer multiprofessionellen Teams

	Unser Haus für Kinder
	1.) Räumlichkeiten
	2.) Lage und Besonderheiten (Einzugsgebiet)
	3.) Zusammensetzung der Gruppen
	4.) Tagesablauf in der Kinderkrippe und im Kindergarten

	Rahmenbedingungen
	1.) Öffnungs- und Schließzeiten
	2.) Buchungszeiten und Betreuungsgebühren
	3.) Ernährungskonzept – Essen als pädagogische Aktivität
	4.) Die Sicherheit der Kinder in unserem Haus
	5.) Gesundheitserziehung
	6.) Die Hygiene und Sauberkeit in unseren Räumlichkeiten

	Unsere Erziehungs – und Bildungsarbeit
	1.) Die Bildungs- und Entwicklungsbereiche der Wichtel Akademie
	2.) Die Eingewöhnung in die Kinderkrippe und den Kindergarten
	3.) „Auf dem Weg zur Schulbereitschaft“ – unser Konzept der Schulvorbereitung
	4.) Vorkurs Deutsch
	5.) Geschlechtersensible Erziehung
	6.) Nachhaltigkeit
	7.) Kinderschutz und Rechte der Kinder
	8.) Sexualpädagogik in unserer Einrichtung
	9.) Interkulturelle Erziehung und Inklusion
	1.) Sprach-Kita: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist

	Kooperation und Vernetzung – Die Bildungspartner unseres Hauses
	1.) Erziehungs- und Bildungspartnerschaft – Unsere Kommunikation mit den Eltern
	2.) Kooperationspartner


